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Die Redaktion. 


Deutſehland. 


Berlin, 27. Auguſt. 
thums gegen 
Ruhe kommen. Sie kann es dem 
Staatsmann nicht v 
dem Polenthun die 
8 als das vor all 
iſt: nämlich der und 
des Deutſchthums. 


von ihm errichteten Gebäudes untergrub. 


ſchließen Er, 


a beſtand, 
ſo 


ſtehen wird, 
reits erloſchen iſt. 


üßt hatte, 0 „ 
polniſche Ziviliſation zu vernichten 


Im „Poſtemp“ leſen wir: „Bismarck hat 
uns derartig an ſein Herz gedrückt, daß uns 
die Knochen krachten, und wenn er es ver⸗ 

maocht hätte, fo hätte er uns fo gedrückt, daß 
wir keinen Athem mehr bekommen hätten: 
eine ſolche Liebe hat Bismarck den Polen 
gegenüber gehabt. .. Bei Bismarck und ſeinen 
Verehrern handelte es ſich darum, die Polen 
auszurotten, deshalb führte er dieſen Krieg 


gegen uns.“ 


— Verſchiedene Zeitungen verbreiten die 
i im nächſten Staatshaushaltsetat 
zur Begründung von 


daß im nä 
wahrſcheinlich Mittel 
Handelshochſchuſen und Handelsſchulen 


bereit⸗ 

galt werden würden. Nach dem Ergebniß der 
at Ben den Anfang dieſes in 
Berlin unter dem des 0 3 


Brefeld über das kaufmänniſch' Unterrichtsweſen 


gepflogen ſind, glauben wir, daß es nicht in der 
Abſicht des Miniſters liegt, der Errichtung 
von Handelshochſchulen in Preußen zur Zeit 
näher zu treten; es dürften vielmehr zunächſt 


die Erfahrungen abgewartet werden, die an 
in Verbindung 
mit dem Polytechnikum und der Handelslehr⸗ 


den in Aachen und Leipzig 


anſtalt eingerichteten Handelshochſchulkurſen ge 


macht werden. Eher glauben wir, daß die Be 
ſtrebungen verſchiedener Städte auf Begründung 


von Handels⸗ und höheren Handelsſchulen Aus⸗ 
ſicht auf Erfolg haben. . 

— In ſehr beachtenswerther Weiſe ſchreibt 
der apoſtoliſche Präfekt P. Vieter über die in 
Deutſchland erzogenen Kameruner: „Hier in 
Kamerun findet man recht viele Neger, die in 
Deutſchland zur Erziehung waren. Im Ganzen 
muß man ſagen, daß dies kein Glück für die 
dort Erzogenen oder beſſer Verzogenen iſt. Un⸗ 
zufriedenheit mit ihrer Stellung hier, Anſprüche, 
die keine Befriedigung finden, ſind meiſt die 
Folgen. Man behandelte ſie in Deutſchland als 
etwas Beſonderes — wohl gar als Prinzen. 
Neulich begegneten mir zwei ſolcher Burſchen — 
Deutſch⸗ Kameruner —, Söhne eines Unterhäupt⸗ 
lings hier. Ich unterhielt mich mit ihnen, und 
ſie ſtellten mir einen dritten Neger, der dazu 
kam, als Prinz ſo und ſo vor. Der — Prinz 
war barfuß und barhaupt und nur mit einem 
Lendentuch bekleidet. Ich mußte unwillkürlich 
lachen über dieſen mehr als halbnackten Prinzen, 
ſie aber verſicherten hoch und theuer, daß er ein 
wirklicher echter Prinz ſei, und fügten hinzu, daß 
auch ſie beide dem Prinzenſtande angehören. Ich 
unterhandelte mit ihnen und ſuchte ſie dahin zu 
bringen, mit dem Titel „Söhne von Kameruner 
Dorfſchulzen“ zufrieden zu ſein, — doch ver⸗ 
gebens. Oft wollen ſolche Prinzen nicht arbeiten, 
gerathen in Schulden und leben von der Arbeit 
und dem Verdienſt ihrer Hausſklaven. Einer 
dieſer „Prinzen“ hier macht mir Sorge genug. 
Er iſt in Deutſchland katholiſch getauft und hat 
es im Taufſchein ſtehen, daß er, der Prinz ſo 
und ſo, in der und der Kirche getauft wurde. 

ie erſte Zeit kam er auch zum Gottesdienſt, 
nachdem er aber herausgefunden hat, daß ſich 
finanziell aus der Miſſion nichts herausſchlagen 
läßt, bleibt er der Mijfton und dem Gottes dienſt 
fern. Hätten doch die Erzieher ſolcher „Prinzen“ 
auch für deren Unterhalt zu ſorgen! Der Be⸗ 
treffende wurde in Deutſchland in Kreiſe einge⸗ 
führt, in die er fiher nicht hineingehörte, und 
foll dort ſogar „königliche Hoheit“ titulirt worden 
fein.“ Wir möchten dem noch hinzufügen, daß 
auch das Verhalten dieſer Neger in Deutſchland 
ſelbſt oft zu den ſchwerſten Klagen An aß giebt 
und daß ſie ſich nicht nur durch Unverſchämtheit 
und lleberhebung, ſondern auch durch ſtarke 
Neigung zu Geſetzübertretungen und Widerſetzlich⸗ 
keit gegen die Polizei auszeichnen. Daß das 
meiſt auf die in ſpieleriſcher Weiſe betriebene 
Verhätſchlung der Leute zurückzuführen iſt, steht 
außer Zweifel und wenn ſich das vor einem 
Jahrzehnt noch ebenfalls erklären ließ, als der 
Neger hier eine ganz neue Erſcheinung war, ſo 
ſollte man ſich doch inzwiſchen an ſie gewöhnt 
und die Vorſtellung verloren haben, daß man in 
dieſen Negerburſchen Königsſöhne und romantiſche 
Perſönlichkeiten ſehen könne. Die Ausſtellungen 
ganzer Negergruppen, die jetzt ſehr in Aufnahme 
und auch ganz intereſſant ſind, wirken ſicher 
demoraliſirend auf die Leute, denen eine ganz 
unzutreffende Vorſtellung von ihrer Bedeutung 
künſtlich beigebracht wird. 
RZ — 
— ͤ — 


Der Haß des Polen⸗ 
den Fürſten Bismarck läßt die 
nationalpolniſche Hetzyreſſe noch immer am 2 

oßen 
hen, daß er es war, der 
aske heruntergeriſſen und 
aller Welt enthüllt hat, was es 
iche, geſchworene Feind 


„Er ſah in uns — ſchreibt die „Praca“, 

— nicht mehr einen politiſchen Faktor, ſondern 
einen politiſchen Grundſatz, ein ganzes politi⸗ 
ſches Programm, welches die Fundamente nr 
r 

verſtand es daher auch im Nothfalle, ſich mit 
Oeſterreich und Rußland auszuſöhnen, er war 
bereit, Frankreich die Hand zu reichen, deshalb 
konnte er auch mit den deutſchen Katholiken 
und dem Kulturkampf abrechnen — mit den 
Polen jedoch konnte er niemals ein Bündniß 
„der elende Sterbliche, 
der aus Staub Geborene, bedrohte die Exiſtenz 
einer Nation, die ſchon tauſend Jahre vorher 
bevor er das Tageslicht erblickte und, 
Gott will, noch weitere tauſend Jahre be⸗ 
wenn das Andenken an ihn be⸗ 
Er, der Nachkomme jenes 
Stammes, deſſen Fürſt in Demuth vor Jahr⸗ 
underten die Hand des polniſchen Königs ge⸗ 

unternahm es, die heimiſche 


Nordbrabaut 


**Nach § 24 des Geſetzes zum Schutze von 
Waarenbezeichnungen vom 12. Mai 1894 iſt der 
1. Oktober 1898 der letzte Termin, bis zu 
welchem die Beſtimmungen des Markenſchutz⸗ 
geſetzes vom 30. November 1874 noch in Kraft 
ſind, die nach den letzteren geſchützten Zeichen 
alſo noch Geltung haben. Man hat den Zeit⸗ 
punkt, mit welchem das Geſetz vom Jahre 1874 
abläuft, nicht ſoweit hinausgerückt, weil man die 
danach geſchützten Zeichen möglichſt lange bei⸗ 
behalten wollte, ſondern weil einmal eine gewiſſe 
Uebergangsfriſt nothwendig und es ſodann auch 
nicht möglich war, in kürzerer Zeit die etwa 
20 000 vor Inkrafttreten des Geſetzes vom 12. 
Mai 1894 geſchützten Marken den neuen Vor⸗ 
ſchriften entſprechend auf ihre Zuläſſigkeit zu 
prüfen. Die weitaus größte Mehrzahl jener 
alten Marken iſt in der Zwiſchenzeit beim 
Patentamte angemeldet, und von ihnen iſt wieder 
der größte Theil auch dem neuen Geſetzesſchutze 
unterſtellt. Es hat ſich aber bei der Prüfung 
herausgeſtellt, daß manches Zeichen nicht ſchutz⸗ 
berechtigt war, und dieſe ſind natürlich zurück⸗ 
gewieſen. Wenn nun auch anzunehmen iſt, daß die 
Inhaber derjenigen alten Marken, welche dieſe 
bisher beim Patentamte nicht zum neuen Schutz 
angemeldet haben, nur inſoweit bisher ſäumig 
geweſen ſind, als ſie von der Unmöglichkeit der 
Erlangung des neuen Schutzes für ihre Marken 
überzeugt ſind, ſo iſt es doch immerhin möglich, 
daß einzelne Inhaber von dem Ablauftermine 
der Geltung ihrer Marken keine oder keine 
genügende Kenntniß haben. Deshalb ſei hier 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die alten 
Zeichen noch bis zum 1. Oktober 1898 zur Ein⸗ 
tragung in die Zeichenrolle nach Maßgabe des 
neuen Geſetzes angemeldet werden können. Dabei 
darf die Eintragung hinſichtlich derjenigen Zeichen, 
welche auf Grund eines älteren landesgeſetzlichen 
Schutzes in die Zeichenregiſter angemeldet ſind, 
nicht verſagt werden. Die Eintragung geſchieht 
unentgeltlich und unter dem Zeitpunkte der erſten 
Anmeldung. 


Niederlande. 


bei manchem Niederländer, 
nach er fühlt, denkt und handelt, nicht aus dem 
Beichtſtuhl empfängt, aufgeſtiegen ſein, als er die 
auf dem deutſchen Katholikentag in Krefeld vom 
Kölner Weihbiſchof der Verſammlung zugerufenen 
ea las: cr ertragen Pe Abet 
Holländer uns ſein freies Kloſterleben ſchildert 
An fein Geflaunen alete e eee en 

Grenze ſteht: Kinderräubern, 
Jeſuiten iſt der Eintritt in das deutſche Reich 
verboten.“ Nun wird es jedem Holländer äußerſt 
gleichgültig ſein, was die deutſchen Ultra⸗ 
montanen erträglich oder unerträglich finden, 
wer find denn aber die Holländer, die, mit Stolz 
erfüllt, das freie Kloſterleben ſchildern? Ver⸗ 
muthlich doch nur geiſtige Verwandte des Weih⸗ 
biſchofs, alſo Prieſter, Mönche und fauatiſche 
Ultramontane. Man würde ſich aber einem 
großen Irrthum hingeben, wenn man glauben 
wollte, die durchaus katholiſche Bevölkerung von 
und Limburg begrüße den Bau 
neuer Klöſter mit aufrichtigem Jubel; gerade 
das Gegentheil iſt der Fall, denn jeder Bauer 
weiß, daß jede unter den Hammer kommende 
Hufe Landes das Eigenthum eines Kloſters 
wird, das immer ee zu dem neuen Beſitz 
konnnt, da der kaufluſtige Bauer ſich wohlweis⸗ 
lich hüten wird, durch ein höheres Gebot den 
Preis zu ſteigern. Der deutſche Kulturkampf iſt 
für die Provinz Limburg vom volkswirthſchaft⸗ 
lichen Standpunkte geradezu verhängnißvoll ge⸗ 
worden und die Folgen davon werden erſt ſpäter, 
aber mit grauſamer Folgerichtigkeit, zu Tage 
treten. Der von den ausgewieſenen deutſchen 
Orden in dieſer Provinz erworbene Grundbeſitz, 
der von Jahr zu Jahr angewachſen iſt, verrin⸗ 
gert naturgemäß die Anzahl der kleinen Grund: 
eſitzer und die Weiterentwickelung dieſer Zu⸗ 
ſtände führt von ſelbſt zur Schaffung eines 
bäuerlichen Proletariats, mit dem der Staat 
ſpäter zu rechnen haben wird. Als in Folge 
des bekannten Ausgangs des deutſchen Kultur 
kampfes vielen Orden die Rückkehr nach Preußen 
geſtattet war, verſchwanden - die neugebauten 
Klöſter keineswegs, ſondern ſie wechſelten nur 
die Bewohner, namentlich ſind die auf 
limburgiſchen Boden verlegten deutſchen Er⸗ 
ziehungsanſtalten ſämtlich geblieben und wer⸗ 
den hier zahlreiche Söhne und Töchter deut⸗ 
ſcher Ultramontanen von fanatiſchen deutſch⸗ 
feindlichen Mönchen und Nonnen heute noch 
erzogen. Dann machen viele Klöſter dem bürger⸗ 
lichen Gewerbe eine ſehr fühlbare und ſchädliche 
Konkurrenz; die Trappiſten z. B. mit ihren 
Bierbrauereien ſtehen auf förmlichem Kriegsfuß 
mit den Bierbrauern in Nordbrabant und Line 
burg, ſo daß dieſe in der Verzweiflung ſich 


ſelbſt nach Rom an den Papſt gewendet 
haben. Sie erhielten aber dieſelbe Ant⸗ 
wort wie der, der den Teufel bei ſeiner 


Großmutter verklagt. Gewöhnlich haben größere 
Klöſter ihre eigenen Schlächtereien und Bäckereien, 
je daß auch in dieſer Hinſicht die Gewerbtreiben⸗ 
en der Umgebung leer ausgehen, und dabei 
haben ſie noch den Vortheil, daß ſie hinſichtlich 
der Beſteuerung viel günſtiger geſtellt ſind, als 
Privatleute, wenigſtens ſind ſie, da bei ihnen kein 
Eigenthumsübergang ſtattfindet, von den hohen 
Gebühren der Beſitzübertragung, die jedes Ges 
ſchäft vertheuern, befreit. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 25. Auguſt. Wie es nicht 
anders zu erwarten war, giebt der il bon 
e den die Regierung, ohne erſt die 
Zustimmung des Reichstags einzuholen, „in Er⸗ 
wartung der nachträglichen Bewilligung“ machte, 
Anlaß zu vielem Gerede, zu den wildeſten Ge⸗ 
rüchten und zu willkommenem Agitationsſtoff bei 
den bevorſtehenden Wahlen zum Landsthing. 
Der erſte Eindruck, den die amtliche Beſtätigung 
des Gerüchtes von der Anwendung der halben 
Million zu Briſantgranaten u. ſ. w. hervorrief, 


DR, er 
Zigeunern und 


war in allen Parteien der einer nicht geringen 
Ueberraſchung. Eben dieſe halbe Million war 
vor zwei Monaten vom Folkething endgültig ver⸗ 
weigert worden, das Landsthing hatte die Ver⸗ 
änderung im kriegsminiſteriellen Budget paſſiren 
laſſen, und der Miniſter hatte, wenn auch ungern, 
das arg zuſammengeſtrichene Budget angenom⸗ 
men. Ein bekannter Grund, der dieſe vorläufige 
Anſchaffung ohne Weiteres hätte verſtändlich 
machen können, lag nicht vor; man hatte, 
und darüber klagt die Oppoſition in ſtarken 
Worten, es nicht einmal für nothwendig 
gefunden, den Reichstag einzuberufen und ihm 
die möglichen Gründe zu unterbreiten; alſo war 
den Gerüchtſchmieden ein weiter Spielraum ge⸗ 
geben, den zu benützen ſie ſich nicht verſagten. 
Mit allem Vorbehalt ſeien die am meiſten ge⸗ 
glaubten Annahmen wieder gegeben. Als das 
Zerwürfniß in der chineſiſchen Frage ſich zwiſchen 
England und Rußland ernſtlich zuzuſpitzen ſchien, 
veranlaßte Rußland, ſo ſagt man, auf Grundlage 
gewiſſer Uebereinkünfte die völlige Ausrüſtung 
der noch nicht ganz kriegstüchtigen Seeforts bei 
Kopenhagen; dazu benutzte die Regierung die 
viel beſprochene halbe Million. Von anderer 
Seite wird behauptet, daß im Gegentheil Eng⸗ 
land den Anlaß gegeben habe; doch findet dieſe 
Annahme weniger Glauben. Dagegen ſoll die 
plötzliche Ankunft der Prinzeſſin von Wales, der 
durch die Krankheit der Königin nur ein markirter 
Grund untergeſchoben wird, einem däniſch⸗ruſſiſchen 
Bündniß entgegenarbeiten. Der wirkliche Grund 
zu der im Staatsrathe getroffenen Beſtimmung 
wird wohl erſt beim Zuſammentreten des Reichs⸗ 
tags im Oktober der Oeffentlichkeit bekannt 
werden; den Gerüchten darf man ſich ſicher recht 
zweifelnd gegenüberſtellen; es wäre doch mehr 
als naiv, annehmen zu wollen, daß die 500 000 
Kronen in einem engliſch⸗xuſſiſchen Streite von 
irgend welcher praktiſchen Bede \ 
Von Bedeutung für die innere Politik Düne 
marks aber wird die Handlungsweiſe der Regie⸗ 
rung, ſo wohl begründet ſie auch ohne Zweifel 
iſt, ſicher werden, und daß die Oppoſition ſie mit 
Gewicht in ihrer Agitation zu gebrauchen wiſſen 


wird, zeigte Qktavius Hanſens Rede bei der 


geſtrigen erſten Verſammlung anläßlich der 
Landsthingswahlen. Hanſen, der Mitglied des 
Landsthings iſt, führte aus: Nicht daß die 
Regierung dies Geld an und für ſich „in Er⸗ 
wartung nachträglicher Bewilligung“ genommen 
hat, beklagen wir, ſondern daß es eben die Mittel 
find, die das Folkething einmal nach dem andern 
verweigert hat. Warum ward der Reichstag 
nicht einberufen? Aber nein, das 

man nicht. — In ſehr ſtarken 
mißbilligte er das Verfahren der Regierung, 
möge es nun durch Kriegsgerüchte veranlaßt ſein 
oder eine bloße Demonſtration vorſtellen. Die 
Preſſe⸗ der Rechten warnt davor, zu urtheilen, 
ehe die Beweggründe des Miniſteriums bekannt 
geworden ſind; aber es läßt ſich nicht leugnen, 
daß auch hier die Worte Konflitt und Provi⸗ 


um etwas von der 
achtziger Jahre wieder erweckt haben. 
Rußland. E 


Petersburg, 27. Auguſt. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin ſind geſtern Abend nach Moskau ab⸗ 
gereiſt, wo ſie heute eintreffen werden. Nach 
dem amtlichen Programm werden die Majeſtäten 
am 28. d. Mts. früh die Himmelfahrtskathedrale 
beſuchen. Um 2 Uhr findet die Einweihung des 
Denkmals für Kaiſer Alexander II. ſtatt; um 
3 Uhr wird ein Diner ſtattfinden für die Depu⸗ 
tationen der ländlichen Bevölkerung, welche zur 
Theilnahme an der Einweihungsfeier des Denk⸗ 
mals nach Moskau kommen. Abends 8 Uhr iſt 
im Kreml⸗Palaſt ein Galadiner. Am 29. d. M. 
findet eine Truppenrevne vor dem Kaiſer ſtatt 
und darauf die Grundſteinlegung für das Muſeum 
der ſchönen Künſte, das den Namen Alexanders III. 
tragen ſoll. An demſelben Tage Abends ver⸗ 
anſtaltet der Großfürſt Sergius Alexandrowitſch 
eine Soiree. — Den Feſtlichkeiten werden außer 
den Mitgliedern der kaiſerlichen Familie die 
hohen Würdenträger und verſchiedene Deputa⸗ 
tionen, darunter auch militäriſche, beiwohnen. 

Petersburg, 27. Anguft. Die deutſche 
„St. Petersburger Zeitung“ tritt den Blätter⸗ 
gerüchten über eine bevorſtehende Beſetzung des 
Hafens von Raheita am Rothen Meere durch 
Rußland entgegen und verſichert, Rußland ver⸗ 
handle in dieſer Beziehung mit keiner auswär⸗ 
tigen Regierung. Das Blatt fügt hinzu, falls 
Rußland jemals eines Hafens oder einer Kohlen: 
ſtation im Rothen Meere für ſeine zahlreichen 
mit dem fernen Oſten verkehrenden Schiffe be⸗ 
dürfen ſollte, ſo werde die Erwerbung derſelben 
jedenfalls in ſolcher Weiſe geſchehen, daß weder 
die guten Beziehungen zu den befreundeten 
Mächten, noch der allgemeine Friede gefährdet 


werde. g 


Konſtantinopel, 26. Auguſt. Die fran⸗ 
zöſiſche Botſchaft verlangte von der Pforte 200 
türkiſche Pfund als Entſchädigung für die Gewalt⸗ 
thätigkeiten gegen den franzöſiſchen Konſular⸗ 
agenten in Portolago. 

Nach einem Bericht des türkiſchen Geſandt⸗ 
ſchaftsſekretärs in Athen ſoll der von griechiſchen 
Truppen nach Räumung Theſſaliens an Moſcheen 
und Privatgütern verurſachte Schaden 7000 
Pfund betragen. Außer den Ilavi⸗Bataillonen, 
deren Neubildung noch in dieſem Jahre vollendet 
wird, ſtehen noch andere hochwichtige Neufor⸗ 
mationen im (dritten) Korpsbereiche bon Salo⸗ 
nichi bevor. 


1 
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27 Knoten. 
außerdem 

Schnellkreuzers unterhandelt. 
Firmen haben erhalten: William Cramp u. Sons 
(Philadelphia) ein Geſchwader⸗Panzerſchiff von 
13 000 t und einen Schnellkreuzer von 6000 t; 
Laird Brothers, 
Torpedoboot von 350 t, mit einer Geſchwindig⸗ 
keit von 30 Knoten; die Société des Forges et 
Chantiers de 
einen Kreuzer und drei Geſchwader⸗Torpedoboote; 
endlich M. Normand, Havre, etliche Torpedo⸗ 
boote. 
miniſteriums noch nicht erſchöpft. 
halb bereits Geſellſchaften in Rußland im Ent⸗ 
ſtehen, die auf der Grundlage feſter Beſtellungen 
jeitens der Regierung große Schiffs bauwerften 
in Windau, deſſen Hafen ſtets eisfrei iſt, er⸗ 
richten wollen, und zwar die ruſſiſche Geſellſchaft 
für Lokomotivbau und die mechaniſche Fabrik in 
Charkow 
Creuzot — unter der Führung der Petersburger 
Privat⸗Handelsbank 
Neptun u. Vulkan unter Betheiligung der Peters⸗ 
burger Diskontobank. 
eigenen 
uuweſentlich beitragen, 
Krupp ihr Gaszementirungsverfahren für Panzer⸗ 
platten der ruſſichen Marineverwaltung für ihre 
beiden Petersburger Stahlwerke auf die Dauer 
von zwölf Jahren unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen kontraktlich überlaſſen hat. Immerhin 


ruſſiſche Technik ſoweit fortgeſchritten iſt, daß ſie 


mit dem Ausland in Wettbewerb treten kann. 
So lange das nicht der Fall iſt, wird die 


ſein könnten. 


Sonntag, 28. Auguſt 1898. 
Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


wird] Statt Rindermark nehme man bei Froſt in den 
Händen ausgelaſſenes Haſenfett. Die Hände 
werden Abends damit eingerieben und weiche 
Lederhandſchuhe während der Nacht darüber ge⸗ 
zogen. . 5 
Hartgetrocknete Stiefel wieder weich zu 
machen, lege man dieſelben für einige Stunden 
in Waſſer, trockne ſie nach dem Herausnehmen 
oberflächlich ab und reibe ſie mit gelinde er⸗ 
wärmtem Thran oder dergleichen tüchtig ein. 
Bei dieſer Behandlung wird das härteſte Leder 
ſammetweich. Me. 
Vögel in friſch ausgeweißte Zimmer 

zu bringen, iſt nicht rathſam, da das Ein 
athmen der Ausdünſtung oder das Freſſen an 
friſch getünchter Wand beſonders für zartere 
Vogelarten gefahrbringend iſt. Be 
Literatur. 


Das Heidelberger 3 ſeine 
Seleßt — alter — neuer 15— der 
arten zu etzingen. arbeitet 

von H. 9 Jung und W. le Etwa 90 

Seiten in Lexikon⸗᷑⸗z. Mit 3 Lageplänen und 
vielen Abbildungen im Text. Preis elegant 

kartonirt Mk. 2,50. Berlin bei Guftao Schmidi 

(vorm. R. Oppenheim). Die Herausgeber geben 

uns die Geſchichte des Heidelberger Schloſſes und 

ſeiner Gärten in alter und neuer Zeit. Wie 

die Architektur, ſo ſtand auch die Gartenkunſt 

am kurpfälziſchen Hofe in hoher Blüthe. Der 

Schloßbau und der einſtige Hortus Palatinus 

werden genau nach dem von Salomon de Caus 

1620 wiedergegeben; ebenſo wird auch die neue 

Zeit mit ihrem die Ruinen ſtimmungsvoll unn 

gebenden Waldpark, der ein reichhaltiges Arboretuß 

von in Deutſchland ſeltenen Laub⸗ und Nadel. 

hölzern in prächtigſter ſchöner Entwicklung dar⸗ 
bietet, in weitgehendſtem Maße gewürdigt 
Der Schwetzinger Garten zeigt uns ein Jahr⸗ 


Mit 
noch 


der 
wegen 


Elbinger Firma 
der Lieferung eines 
Von nichtdeutſchen 


Birkenhead (England) ein 


Méditerranée ein 


Panzerſchiff, 


Damit iſt aber der Fonds des Marine⸗ 
Es ſind des⸗ 


im Verein mit Schneider u. Co., 


ſowie die Gefellſchaft 


Zur Förderung der 
Schiffstechnik wird es nicht 


ruſſiſchen 
daß die Firma Fr. 


es noch geraume Zeit dauern, ehe die 


beim Ablöſchen eines Müllgrubenbran⸗ 
des wurde geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr die 
Gasſpritze der Feuerwehr nach dem Hauſe Belle⸗ 
vueſtraße 62 entſandt. a 


Domſtraße wurde geſtern Abend ein fünfjähriger 
Knabe von einem Rollwagen 
und nicht unerheblich verletzt. 
nach der Sanitätswache gebracht, wo ihm ein 
Nothverband angelegt wurde, das Geſicht des 
Kleinen 
Quetſchwunden auf, anſcheinend hatte er auch 
innere Verletzungen davongetragen. 


an dem Unfall wird dem Führer des Wagens 61 
beigemeſſen, derſelbe ſoll, wie Augenzeugen ver“ Juſtus Perthes' Deutſcher Marines 
ſichern, in ſcharfem Trabe um die Ecke gebogen] Atlas. Bearbeitet von Paul Langhans. Mit 


ſein und ſogar die Zurufe eines Schutzmanns 
unbeachtet gelafjen haben 


gen Montag das Volksſtück „Mein Leopold“ bei 
kleinen Preiſen wiederholt. m 
— In Sommerluſt findet am Montag, 
den 29. d. M., 
ſtatt, zu welchem ſich die Kapellen, welche bei 
unſerer Stadt ihre Herbſtübungen abhalten, zu⸗ 
ſammenfinden. Es wird uns daher etwas Neues 
geboten, indem hier wohl ſelten eine derartige 


Maſſeumuſik 3 

lich wird der letzte Theil, in dem alle Chöre 
zuſammen wirken, ſich großartig geſtalten. 
demſelben kommen zur Aufführung ein Armee⸗ 
marſch, die Ouverture von „Ein Feldlager in 
Schleſien“ und das große Saroſche Potpourri. 
Um auch unſerer Geſchäftswelt dieſen Genuß zu 
verſchaffen, beginnt der letzte Theil erſt nach 
8 Uhr und werden von da ab Schnittbillets ver⸗ 
ausgabt. 
Korſofahrt hinweiſen, an welcher ſämtliche Kapellen 
theilnehmen. 

— In der Woche vom 14. bis 20. Auguſt 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 28 Erkrau⸗ 
kungen und 10 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. 
ſten trat Diphtherie mit 27 Erkrankungen (1 
Todesfall) auf, davon 3 Erkrankungen (1 Todes⸗ 
fall) in Stettin. Sodann folgt Darm⸗Typhus 
mit 15 Erkrankungen (6 Todesfälle), davon 6 
Erkrankungen (3 Todesfälle) in 
Scharlach erkrankten 13 Perſonen (2 Todesfälle), 
davon 5 in Stettin, an Maſern 12 Perſonen, 
davon 1 in Stettin und an Kindbettfieber 1 
Perſon (1 Todesfall). 
und Üſedom⸗Wollin kam kein Fall von anſteckender 
Krankheit vor. 


in der Woche vom 21. bis 27. Auguſt 1551 Por⸗ 
tionen Mittageſſen verabreicht. 
Praktisches für den Haushalt. 
der Fußböden. 
außer Gebrauch gekommen; ſchon das wöchentlich 
nothwendige Scheuern mit ſeiner Zugluft und 
ſeinem l 
deshalb iſt der Oelanſtrich vorzuziehen, der den 
Fußboden gleichmäßig deckt und die Riſſe, Spalten] in 


und feinen Unebenheiten ausgleicht und ſich leicht 
reinigen läßt. 


Glasſcheiben. a s 
veriſirtem friſch gebrannten Kalt, welcher mittelſt 
I Schmierſeife und Waſſer zu einen i 

langſam trocknenden Brei angerührt it, wird der 
zu entfernende Kitt jo oft überſtrichen, bis er 
weich geworden läßt. läßt 0 
ohne irgendwelche Gefahr für die Scheibe von 
derſelben ablöſen. 


fingerlanges, gut gewäſſertes Stück Rindermark 
zwei bis drei, womöglich Borsdorfer Aepfel, ein 
Theelöffel Honig, ein Theelöffel Glycerin und 
einige Tropfen Mandel⸗ oder Roſenöl. 
Mark wird ausgelaſſen un 
ſiebchen gegeben. ja N lepfei 
ſorgfältig gebraten und das weiße Fleiſch mittelſt 
eines ſilbernen Löffels herausgenommen. i 
wird er mit dem Mark verrührt, nach und 
nach der 

geben. 
gerührt, bis es ſich cremeartig verbunden hat. 
In kleinen Porzellandöschen läßt ſich dieſe vor⸗ . iginell 
zügliche Handvomade lange Zeit aufbewahren. ſehr gelungene Kraftübungen ausführen. — 


hundert ſpäter das Eindringen franzöſiſcher Sitte 
und Geſchmackes. Le Nötre’3 ſteiflinige Baun⸗ 
architektur beherrſcht das Kunſtgefühl in der 
Natur, nach dem Vorbild von Verſailles erſtand 

der Schwetzinger Garten. Aber nur eine kurze 
Blüthezeit war dieſer Schöpfung beſchieden. Eine 

neue Zeit mit freieren Anſchauungen, anderen 
Menſchen, Sitten und Gebräuchen war über dem 
zur Neige gehenden 18. Jahrhundert herauf 
gezogen, — und mit dieſen auch ein anderes 
Kunſtgefühl, welches eine umwälzende Aenderung 
des Gartengeſchmacks mit ſich brachte. So kannn 
man denn am Kurpfälziſchen Hofe den Entwickes⸗ 
lungsgang deutſcher Gartenkunſt durch drei Jahre 
hunderte (Barock, franzöſiſcher und engliſcher Stil 
verfolgen. Vorliegendes Werk giebt hierüber in 
Wort und Bild weitgehendſten Aufſchluß. > 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 28. Auguſt. Zur Hülfeleiſtung 


* An der Ecke der Mönchen: und Kleinen 


überfahren 
Das Kind wurde 


wies zahlreiche Abſchürfungen ſowie 


Die Schuld 


Begleitworten von Kapitänlieutenant a. D. Brune 
Be; Pig dus Beni und lee Auf. 
ge. „Juſtus es. eis 1 Mark. 
Bereits zwei Monate nach ſeinem erſtmaligen 
Erſcheinen liegt = Deutſche Marine⸗Atlas in 
t zweiter vermehrter Auflage vor, ein Beweis, da 
ein großes Monſtre⸗Konzertſ nach der Erledigung der Flottenvorlage das In⸗ 
tereſſe des deutſchen Volks an feiner Kriegs ⸗ 

marine nicht erloſchen, ſondern vielmehr im 
Wachſen begriffen iſt. Text wie Karten find uf 
den Standpunkt vom 1. Juli d. J. gebracht. 
Einen beſonders farbenprächtigen Schmuck erhält 
die neue Auflage durch die zahlreichen neuen 
Flaggen der kaiſerlichen Gouverneure in den 
Schutzgebieten, der in letzteren thätigen Geſells 
ſchaften der Hülfskreuzer der Marine im Kriegs: 
falle und der deutſchen, nach den Schutzgebieten 
Schifffahrt treibenden Rhedereien. [211 
Löffler, Madlene. Erzählung aus den 
oberfränkiſchen Volksleben. eipzig bei Fr. W. 
Grunow. Der Verfaſſer führt uns in diefem 
Buche ins oberfränkiſche Volksleben ein und 
weiß ſehr gut die Charaktere der Madlene und 
ihrer Brüder, „des kleinen und des großen Schle⸗ 
finger” zu ſchildern. Das Vuch wird jedem, den 
das Volksleben intereſſirt, gut gefallen. 1206 


lyſtum⸗Theater wird mot: 


fie zu Gehör gebracht wurde. Nament⸗ 


In 


Beſonders wollen wir noch auf die 


Am ſtärk⸗ 


he 


Zeutralhallen. Fe 
Die gegenwärtige ſommerliche Temperatur 
0 iſt für den Beſuch eines Variété-Theaters im 
tettin. An] Saale nicht beſonders günſtig, trotzdem hatte ſich 
zu der geſtrigen Eröffnungs⸗Vorſtellung in den 
Zentralhallen bereits ein ſehr zahlreiches Publi⸗ 
kum, beſonders auf den beſſeren Plätzen, ein⸗ 
gefunden und der lebhafte Beifall bewies, daß 
es Herrn Dir. Schmidt gelungen iſt, eine tüchtige 
Künſtlerſchaar zu gewinnen. Die Vorſtellung 
wurde mit einem von Herrn Dir. Schmidt ver⸗ 
faßten Prolog, in welchem für das neu eröffnete 
Unternehmen um die Gunſt des Publikums ge⸗ 
beten wurde, eingeleitet. Den Reigen der Vor⸗ 
führungen eröffnete Senorita de Cams 
bella mit einer wirkſamen Jongleur⸗Schau⸗ | 
nummer, ſodann lernten wir in Frl. H. Held 
eine Konzert⸗Sängerin kennen, welche ſich durch 
ihre prächtige Stimme ſchnell die Gunſt des 
Publikums erwarb und dann folgten in bunter 
Fülle für Stettin gänzlich neue Spezialitäten. 
Stürmiſchen Beifall ernteten die 4 Aradis, 
ſpaniſche Tänzer mit einem flotten, aber 
jeder Weiſe dezenten Tanz- Potpourri, 
bei welchem die ſchwierigſten Doppel⸗ 
Pirouetten mit erſtaunlicher Fertigkeit ausgeführt 
wurden. Nicht minder wirkſam erwies 
ſich die eigenartige Dreſſur von Katzen und 
Hunden durch Herrn Goleman, welche mit 
einem reizenden Scherz ſchließt. Herr Rü⸗ 
gamer als Humoriſt iſt hier bereits vortheil⸗ 
haft bekannt, geſtern litt der Vortrag noch etwas 
durch undeutliche Ausſprache. Eine vortreffliche 
Geſangnummer bot das Quartett Ber⸗ 
gères, es iſt eine Freude, die vier anmuthigen 
jungen Damen zu hören, die Stimmen find ge 
ſchult und die zu Herzen gehenden Weiſen be⸗ 
weiſen, daß die Sängerinnen zu ſingen verſtehen. 
Die Familie Derrington dürfte in ihren 
Produktionen als Radfahrer kaum Konkurr 55 
finden, beſonders das jüngſte Mitglied erntete 
verdienten Beifall, die ganze Nummer iſt 
als Elite⸗Arbeit zu bezeichnen. In elegantem 
Geſellſchaftsanzug tritt das Hans Hanſen 
Trio (2 Herren, 1 Dame) auf und führen die 
gewagteſten Balance⸗Produktionen am Stehtrapez, 
zum Theil mit rotirendem Apparat aus. Schließ 
lich ſind noch Baldwin Bros zu nennen, 
exceutriſche Akrobaten, welche in origineller Weiſe 


In den Kreiſen Naugard | 


— In der hieſigen Volksküche wurden 


| 
ı 
| 


Warum empfiehlt ſich das Auſtreichen 
Naturdielen ſind mit Recht 


durch Dunſt verurſachten Unbehagen; 


Ablöſen erhürteten Fenſterkittes von 
Mit einem Gemenge von pul⸗ 


einem flüſſigen, 


Jetzt läßt ſich der Kitt 


Pomade zur Pflege der Hände. Ein 


Das 
durch ein Haar⸗ 
Unterdeſſen hat man die Aepfel 


Dies 


onig und zuletzt die Oele dazu ge⸗ 
Alles wird ſo lange nach einer Seite hin 


verſagte keine Nummer des Programms und; fein pflegt, ſondern daß die Kleider den Körper] wickelte jüngere 53 bis 54; d) mäßig genährte Chinas gegenüber den engliſchen Forderungen als |vember = mber 9,6 32 ½ J 

dürfte Herr Dir. Schmidt mit ſolchen Kräften] ganz bedeckten. Wir konnten wahrnehmen, daß Färſen und Kühe 52 bis 53: 9 — — — — einen casus belli en Niet f ; Janu Mrz 9275 6.9 80 „Kuh Ya 
die Konkurrenz mit der warmen Witterung mit | Jemand die Leiche nach ihren Abſturze zurecht Färſen = Kühe 48 bis 51. Kälber: a) Belgrad, 27. Auguſt. Für den 1. Sep⸗ Köln, 27. Auguft. Rüböl loko 00, per 
Erfolg aufnehmen können. — — [gelegt hatte, da die Füße ausgeſtreckt lagen und feinſte Maſtkälber (Bollmilchmaſt) und beſteftember werden alle Reſerviſten vom 30. Lebens⸗ Oktober 52,80. — Wetter: Schön. — 

bis auf ein kleines Stückchen vollſtändig zugedeckt Saugkälber 66 bis 70; b) mittlere Maſtkälber jahre ab unter die Fahne gerufen. Milans Hamburg, 27. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
waren. Bauern erzählten dem Unterſuchungs⸗ und gute Saugkälber 60 bis 65; c) geringe Organ „Male Novine“ bezeichnet das Verhältniß! Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
richter, ſie hätten 1 daß Poſſel am Rande] Saugkälber 54 bis 58; d) ältere gering genährte zwiſchen Serbien und den übrigen Balkanſtaaten[ Santos per September 32,00, per Dezember 
er Der Direktor der] des Abgrundes ſeine Frau herbeigewinkt habe. Kälber (Freſſer) 42 bis 52. Schafe: a) Maſt⸗ als kritiſch. Serbien habe jedoch nichts zu be⸗ 38,50, per März 33,25, per Mai 33,50. Alles 
I Demmin, 27. Auguſt. Der Direktor der Memel, 27. Auguſt. In dem benachbarten [lämmer und jüngere Maſthammel 61 bis 64; fürchten, weil es ſich auf die Hülfe eines großen Geld. . a6 N 

hiesigen landwirthſchaftlichen Winterſchule vere rufſiſchen Seebad Polangen legte heute Nacht ein b) ältere Maſthammel 56 bis 60; e) mäßig ge⸗ Nachbarſtaates verlaſſen könne Hamburg, 27. A Vormi 

lendet jocben den 11. Jahresbericht diefer Anftalt | Großfeuer 14 Wohnhäufer in Asche. Menſchen. nührte Hammel und Schafe (Märzschaf En 6 } ie : 1 0 „August, Vormittags 11 Uhr. 
2 für das Winterſemeſter 1897.98. Seit Beginn BEL it nu on beklagen Die Senenvehr|54 d) Holſtener Nieden ungsſchaf 15 m 1 Konſtantinopel, 27. Auguſt. (Privat⸗ — ron Srobutt Vas 68 ch * 
der Thätigkeit der Anftalt wurde dieſelbe don von Memel beißeiligte ſich an den Löſch⸗ auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht . bis — Mit. Telegramm.) In Muſch, Vilalet Bitlis, fanden, neue Uſance frei au Bord Hamburg per August 


Aus den Provinzen. 


* 215 Schülern beſucht, im letzten Semeſter von arbeiten Schweine: Man zahlte für uverläſſigen Nachricht fol S b — 
RE * a S : Man zahlte für 100 Pfd. lebend 8 en zufolge, am Sonntag 9,52 ¼ per September 9,55, per i 
30, von diefen war 1 Schüler aus dem Groß Osnabrück, 27. Auguſt. Zwei Oifizier⸗ (oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) und Montag neue armeniſche Maſſacres ſtatt. 55 Dezember 962% a 25 N 


herzogthum Mecklenburg⸗Schwerin, von den 
übrigen vertheilen ſich 15 auf den Kreis Demmin, 
6 auf den Kreis Anklam, 4 auf den Kreis 
Rügen, 3 auf den Kreis Grimmen und 1 auf 
den Kreis Randow. Ihre Vorbildung hatten er⸗ 
halten: auf ländlichen Volksſchulen 15, auf 
Stadtſchulen 10, auf Bürger⸗ und Mittelſchulen 2, 
auf Gymnaſien, Realſchulen ꝛc. 3. Von den 30 
Beſuchern der Anſtalt waren 12 ſchon auf 
* größeren Gütern in Stellung geweſen, 6 waren 

3 Soldaten, 3 der letzteren ſind Reſerveunteroffiziere. 
* Die Schule wird am 1. November d. J. mit 
2 Klaſſen wieder eröffnet. Die Aufnahme in 
beide Klaſſen findet am 31. Oktober ſtatt. Die 
Schüler und Hoſpitanten, welche das 1. Semeſter 
abſolvirt haben, treten in das 2. Semeſter über, 
während die neu angemeldeten Schüler u. ſ. w. 
in das 1. Semeſter aufgenommen werden. Der 
Aufzunehmende ſoll mindeſtens 17 Jahre alt 
ſein, eine genügende Elementarbildung beſitzen 
und ſchon in der landwirthſchaftlichen Praxis be⸗ 
ſchäftigt geweſen ſein. Je älter er iſt, je beſſer 
ſich ſeine Schulvorbildung geſtaltet und je länger 
** er der Praxis ſeines Berufes obgelegen hat, mit 
deſto größerem Nutzen wird er die Winterſchule 
beſuchen. Die Aufnahme reiferer Landwirthe 
findet daher auch ohne Altersbeſchränkung ſtatt. 
Die Letzteren können auf Wunſch als Hoſpi⸗ 
tanten in die Anſtalt eintreten und auf Antrag 
ke mit Genehmigung des Direktors von einigen 
f Paragraphen der Schulordnung ganz oder theil⸗ 


Mai 9,95. Stetig. 
Bremen, 27. Auguſt. Petroleum 6,45 B. 
Baumwolle ſtetig, 31,25. 


Details fehlen. Eingetroffene Depeſchen melden 
aber von einem gräßlichen Blutbad, welches in 
zwei dicht bei Muſch gelegenen armeniſchen Ort⸗ 
ſchaften angerichtet wurde. 
Der Lieferungsvertrag von Patronen mit 
deutſcher Munition iſt mit der betr. Waffenfabrik 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 


heute definitiv abgeſchloſſen. 
ana: Kern frage ift ein Ausweis als Abonnent 
Là•?!7r?r?! be ulegen. Hugo M. Die Kaſſen 


Vörſen⸗Berichte. ſtehen unter Aufſicht des Magiſtrats, über die 


; Verwaltung haben dieſelben aber ſelbſt zu bes 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ ſtimmen und erfolgen die Wahlen darüber in 
ſchaftskammer für Pommern. 


den Versammlungen der Kaſſen. — M. R. in 
Am 27. Auguſt wurde für inländiſches Ge⸗ N. Die Gutsherrſchaft hätte nur dann die 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt :- 


de für das eg: tragen, wenn 
Bir! 1 ie Frau im Dienſt der Herrſchaft geſtanden 
100 ee un bis ben hätte, da aber nur der Mann der Angeſtellte der 
Gerſte 150,00 ls 85 Hafer 148,00 big Herrſchaft iſt, ſo muß er auch die Koſten tragen. 
, Raps —— bis Rübſen ER N Sara O. St. Der Name iſt „Käming“. — F. 
Ne Mark. Ge [M. Der Brief eignet ſich nicht zur Aufnahme, 
un: Roggen 129,00 bis —.—, Weizen ba der Inhalt rein ‚perföntige ene 

157,00 bis 160,00, Gerſte 138,00 bis 150,00, | Berufe, ait deo 8. im S., Wann Sie bie 
Hafer 138,00 bis 148,00 Raps — Eingabe mit der uns geſandten Begründung ein⸗ 
een eee roffeln reichen, ſo werden Sie kaum Berückſichtigung 
38,00 bis Mark. Ze en Ne — re vom 
lat A i 0 1 Jahre 9 beſtimmt ausdrückich, n zu 
Wehen 10 00 „ e 40 big Kirchenbauten beabſichtigten öffentlichen Lotterien 
i * , Hafer ZH I, Raps — bis und Ausſpielungen die Genehmigung zu verſagen 
diaet bunden ale 2 Batsban. ö , a ne mt D m ecke . 7 75 9 zur Erleichterung 
nach Hamburg. „Croatia“, von Hamburg na F 1, Behauptung des Dr. ° x : Ro 2 is 1: e hicnen IRB. — 
8928 bien. 23. Auguſt 4 Uhr 1 59 Porſch auf dem Katholitentage, Dr. Windthorſt Mete 18900 9.00 Gee 30 Pa? Nach Ihrer Begründung ſoll dies bei der 
Bremerhafen. „Dalecarlia“, 21. Auguſt in Rio habe jeinerzeit nicht duch Vermittelung des Geh. , Hafer 126,00 bis 134,00), Maps dortigen Gemeinde aber gerabe, der Zwel der 
de Janeiro. „Dorothen Nickmters““, von Newyork Rath Bleichröder eine Unterredung mit dem Fur⸗ 200,00 bis 215,00, Rübſen — — bis —.— Lotterie ſein. — Friedr. W. Auf den Kunſt⸗ 
f — (Gedichtet muß fein] Das zwei Mal nach Stettin, 25. Auguſt 7 Uhr Bm. in Kopen⸗ u r a ſtellen die B. N. N.“ Karkoffen , bis . Mark. „ſſwaßen beträgt nach dem Geſe vom 20. 6. 87 
wöchentich in Mengen erſcheſnende „ Wönen⸗ hagen. Fürt Pisuneg“, 25, Auguſt 11 Uhr 8 5 ie Ba, ni thatſächlich durch Platz Stolp: Roggen 122,00 bis —— er auläffige. Ladungsgewicht bei einer 
3 thaler Blatt“ bat an der Spike seiner letzten] Unt. von Newport via Ch rbourg und Southamp- ee ti “ as durch eine dom Für⸗ Weizen 170,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis reite der Nie en eee eee 
Nunmner, wie der „B. B.“ berichtet, das folgende on nach Hamburg. „Georgia“, 24. Anauſt 6 een ki teburg abgegebene Erklärung ——, Hafer 125,00 bis —.—, Raps —,— a m „ ii 0 

‚ er „B. B. ‚ BERN 5 er Me ti 12 3 f 8. — Rübſen — — bis . eln 25 dera = 3963 5 entimeter 5 

wunderbare Poem veröffentlicht? Uhr Put in Gena. biſranig don Rework Flensburg, 27. August. Der Regierungs⸗ Das bis 5 ir Vor RE Kilogramm, bei 15½ und darüber 7500 Kiler 


vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
61 bis —; b) Käſer — bis —; c) fleiſchige 
Schweine 58 bis 60; d) gering entwickelte 56 
bis 58; e) Sauen 55 bis 57 Mark. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich im All⸗ 
gemeinen ruhig ab; in Bullen war ziemlich leb⸗ 
haftes Geſchäft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
ziemlich rege. Bei den Schafen wurde Schlacht⸗ 
wagre bei langſamem Handel geräumt; Mager⸗ 
vieh hinterläßt Ueberſtand. Der Schweinemarkt 
verlief ruhiger als am Mittwoch und wird vor⸗ 
ausſichtlich geräumt. 


burſchen des 159. Regiments, das hier im 
Quartier liegt, übten in ihrem Logis Gewehr⸗ 
griffe. Da entlud ſich plötzlich das Gewehr des 
einen, und der Schuß traf den anderen, der todt 
zu Boden ſtürzte. Der Thäter, der leichtſinniger⸗ 
weiſe das Gewehr mit Platzpatronen geladen 
hatte, wurde abgeführt. 


Brieffaſten. 


Auonyme Anfragen bleiben auf 


Sehiffs nachrichten. 

Hamburg, 26. Auguſt. [Neueſte Nachrichten 
über die Bewegungen der Dampfer der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie.] 

„Arcadia“, auf der Heimreiſe, 23. Auguſt 
von Moji nach Hongkong. „Armenia“, auf der 
Heimreiſe, 26. Auguſt 5 Uhr 30 Min. Vm. Dover 
paſſirt. „Ascania“, 22. Auguſt von St. Thomas 
via Havre nach Hamburg. „Auguſte Viktoria“, 
von Hamburg via Southampton und Cherbourg 
nach Newyork, 26. Auguſt 6 Uhr Vm. Dover 
paſſirt. „Auſtralia“, von St. Thomas nach 
Hamburg, 24. Auguſt 5 Uhr Nm. in Havre. 
„Bohemia“, von Philadelphia, 23. Auguſt Nm. 
in Hamburg. „Bolivia“, von Hamburg nach 
Weſt⸗Indien, 24. Auguſt 5 Uhr 30 Min. Nm. 
von Bremerhafen. „Braſilia“, von London, 25. 
Auguſt Nm. in Hamburg. „Canadia“, von Ham⸗ 
burg via Havre nach Weſt⸗Indien, 26. Auguſt 
1 Uhr 30 Min. Vm. Cuxhafen paſſirt. „Con⸗ 
ſtantia“, 23. Auguſt 6 Uhr Vm. von Neworleans 


Telegraphiſche Depefchen. 

Berlin, 27. Auguſt. Der Kaiſer hat dem 
Kammergerichtsrath Geh. Ober⸗Juſtizrath Dr. 
Rintelen, Mitglied des Reichstags, anläßlich ſei⸗ 
nes 50jährigen Dienſtjubiläums den Rothen 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub ver⸗ 
liehen. 5 
— Heute Morgen 8 Uhr begab ſich der 
Kaiſer nach Jüterbog, um daſelbſt Schießübungen 
beizuwohnen. 

— Der Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amts, Staatsminiſter v. Bülow, iſt geſtern hier 
eingetroffen und begab ſich Abends zun Imme⸗ 


4 Liebesglück. 195. u en rn 2 E u e präſident von Schleswig hat die für geſtern: Stolp: Roggen 122,00 bis — gramm. Ladungsgewichte von mehr als 7500 
5 Bei hellem Mondenſcheine kong. „Palatia“, von Newport nach Hamburg, Abend angemeldet geweſene gottesdienſtliche Ver⸗ Weizen 170,00 bis —,— Gerſte 130.00 bis, Kilograuum dürfen nur dann, wenn die Ladung 
b Auf tiefem blauem Ser , von |[arnung in, ber Bäniihen Steigemeinbeticche zu|Hafer 125,00 Bis, Ir; Maps —— siäjane Euer utheilhoren Saft Defteht umbmr 


Mit der Liebſten ich allein 
In meinem Kahne ſteh'. 
Zu meinen Füßen ſitzt 
22 Die Holde, die jo ſchön beſcheint 
8 Vom weißen Mondeslicht 
Meine wahre Liebe träumt. 
Plötzliches Erwachen, und 
Ihr Buſen ruht an mir, 
4 Selbſt die Thiere in des See'sgrund 
ir Wiſſen, daß mein Herz nur ihr. 
8 Ihr ſchön gelocktes Haar und 
Die klarblauen Aeugelein 
Einen Kuß auf ihren Roſen⸗Mund 
Dann jedes ſpricht: „Sei ewig mein.“ 
. * Era Sen 3 1 5 
gegenüber anderen Betriebsarten.“ Für die] Kälber, 13 910 Schafe, 7818. . ER f 
Aueeberlegenheit des elektriſchen Betriebes bei Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. „27. Auguſt. Der Kriegs erh 9 : Roggen —,— bis ER 
Bahnanlagen für Laſtbeförderung auch bezüglich] Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Cavaignge hat ſich nach Chalons begeben, wo er Weizen 170,00 bis „, Gerſte —— bis 
des Preiſes liefern nachſtehende Zahlen den] Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleifchig den Schießverſukhen mit den neuen Feld⸗—,—, Hafer —— bis —,— Raps —— 
8 beſten Beweis: Die Newyork und Serauton ] ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſteus geſchützen beiwohnen wird. Der Marineminiſter Rübſen n ihrer Kartoffeln gie 
Coal Co. beſitzt eine 1350 Meter lange Bahn⸗ 7 Jahre alt 62 bis 68; b) junge fleiichige, nicht Lockroy wird ſich am 2. September nach Cher⸗—— Mark I RB 
anlage, auf der die im Bergwerk gewonnenen ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56 bis 61 ;| bourg begeben und dort mit dem Seinepräfekten V f 
Kohlen bis zur Wäſcherei befördert werden.] e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere das Vertheidigungsgebäude genau beſichtigen, um 16 - at 
Dieſe Bahn wurde bislang durch Mauleſel be⸗53 bis 55; d) gering ‚genährte jedes Alters 48 |die Pläne zu einer Neugeſtaltung der Hafen⸗ Magdeburg, 27. Auguſt. Zucker. Korn⸗ 
Aaieben, weil fie die billigſte thieriſche Betriebs] bis 52. ullen: a) vollfleiſchige, höchſtenbefeſtigungen vorzubereiten. uder exkl. 88 Proz. Nenden, 10,20 bis 10,45. 
kraft darſtellen. Kürzlich entſchloß man ſich zur] Schlachtwerths 58 bis 63; b) mäßig gemährte Madrid, 27. Auguſt. In karliſtiſchen Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,05 bis Elbe bei Magdeburg + 0,80 Meter. — Unſtrut 
Einführung des ellektriſchen Betriebes, der jüngere und gut genährte ältere 54 bis 57; )] Kreiſen verſichert man, daß nicht Don Carlos ——. Stetig. Brodrafſinade J. 24,25 bis bei Straußfurt . 1,15 Meter. — Oder bei 
mittelſt einer 6500 Kilogramm ſchweren Loto⸗ gering genährte 48 bis 54. Färſen und ſſelbſt, ſondern ſein Sohn Jame die kommende Brodraffinade II. 24,00 bis —,—. Gem. Raffi- Ratibor + 0,89 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
motive ausgeführt wird. Die Herſtellung der Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen] Bewegung leiten werde. BEL nade mit Faß 23,75 bis 24,25. Gem. Melis I. mit) pegel T 4,34 Meter, Unterpegel — 1,40 Meter. 
ganzen Anlage koſtete nur ca. 24000 Mark höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ London, 27. Auguſt. „Daily Mail“ be⸗Faß 23,12½. Stetig. Rohzucker J. Pro⸗ — Oder bei Frankfurt + 0,94 Meter. — 
und die täglichen Betriebskoſten bei einer f fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ richtet aus Peking, der engliſche Botſchafter dukt Tranfito f. a. B. Hamburg per Auguſt 9,45 Weichſel bei Brahemünde + 2,53 Meter. — 
Förderung von 250 Tonnen Kohle beliefen sich | werths, höchſtens 7 Jahre alt, 55 bis 56; e) Macdonald habe die chineſiſche Regierung dahin G., 955 B., per September 9,50 G., 9,55] Warthe bei Poſen + 0,72 Meter. — Am 
iusgeſamt auf 25 Mark, jo daß die Bes ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗verſtändigt, daß England die geringſte Weigerung B., per Oktober 9,57½ G., 9,60 B., per No⸗ 25. Auguſt: Netze bei Uſch + 0,37 Meter. 
förderung per Tonne nur etwa 10 Pf. koſtete. 


Bei dem früheren Betrieb durch Maulthiere 


8 2 Bunlund verboten. Ye BEE übien — i g 
St. Thomas nach Hamburg, 25. Auguſt 3 Uhr Wien, 27. Auguſt. Banffy und der Finanz⸗ 48.00 er Mack. Ru. Nat Kartoffeln 


e wurden Kar Vormittag in ein⸗ 
ündiger Audienz vom Kaiſer empfangen und 
referirten über den — Hr 1899, Weizen er bis —,—, Gerſte —,— bis 
Morgen werden Banffy und Graf Thun in der „Tele Hi , Raps 
Angelegenheit der Ausgleichsfrage vom Kaiſer in bis 1e, Rübſen —— bis — 
gemeinſamer Audienz empfangen werden. Kartoffeln bis —— Mark. hoch ; 
Haag, 27. Auguſt. Die Angelegenheit! Stralſund: Roggen 122,00 bis — oberen Klaſſen der Ottoſchule beträgt jährlich 66 
Sieveking erregt hier das größte Aufſehen. Die] Weizen 155,00 bis 157,00, Gerſte — — bis Mark, in den unteren Klaſſen 54 Mark. Die 
Blätter meinen, kein Niederländer könne ges], Hafer —,— bis —,—, Raps Höhe der Bücherkoſten iſt uicht ſehr groß. — 
zwungen werden, vor einer religiöſen Kund⸗ bis „, Rübſen —.— 5 — — Kar⸗ Das Gehalt der Magiſtrats⸗Aſſiſtenten beträgt 
gebung Andersgläubiger den Hut zu ziehen. Der toffeln —,— bis —,— Mark. 16502700 Mark. — N. 5 0. Es iſt ein 
niederländiſche Geſandte in Wien, Jonkheer“ Platz Greifswald: Roggen 124,00 bis] Monumentalbrunnen, welchen der Kaiſer der 
v. d. Hoeven, iſt angewieſen worden, einen aus⸗ ——, Weizen 154,00 bis ——, Gerſte —— Stadt zum Geſchenk gemacht. 
führlichen Bericht über den Vorfall hierher zu bis —,—, Hafer —,— bis -—,—, Kartoffeln 
ſenden, wora R , inlernenen wird.! —,— Mark. 5 


Innehaltung der von derſelben geſtellten Be⸗ 
dingungen transportirt werden. — Erna L. Der 
[Kölner Dom iſt 156 Meter, das Münſter in 
Ulm 161 Meter und das Münſter in Straßburg 
143 Meter alle drei übertreffen die Kirche 
St. Peter in Rom, welche nur 138,7 Meter 

iſt. — M. J. Das Schulgeld in den 


Nm. von Havre. „Sardinia“, von Baltimore 
nach Hamburg, 25. Auguſt 10 Uhr Abends Lizard 
paſſirt. 
San Francisco, 27. Augſt. Hier iſt 
telegraphiſch die Nachricht eingegangen, daß der 
Dampfer „Stickeen Chief“, welcher nach Alaska 
Handel betrieb, untergegangen iſt. 40 Perſonen 
I ſind ertrunken. 


Viehmarkt. 
Berlin, 27. August. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 3123 Rinder, 1221 


Wetterau sſichten 
für Sonntag, den 28. Auguſt. N 
Warm mit zunehmender Bewölkung, mäßigen 
ſüdweſtlichen Winden und leichten Regenfällen. 


Waſſerſtand. 
Am 26. Auguſt. Elbe bei Auſſig — 0,54 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,70 Meter. — 


koſtete die Beförderung per Tonne ca. 26 Pf., 1 . en N Mitteld, Boder. 116,80 0 [Concordia Breb.| 254,00 
ſo daß der elektriſche Betrieb ſich außerordentlich | Berliner Börse Qstpreuns, Prov.-Obl. Beblos. Boden] B 2. Ausländ. Eisenb.-Obl.| , LOre dB 118,40 |Consold.Schalke] —, 1 N 
dilliger ſtellt. Nach den Berechunngen wurden in 3 7 1 u 7, r 3 A 
Be. i 55 T ech de & 90 bett. N. Hype 86, 10 00 Ost. Uag. Stb. 85. er | 98.40 * Masse.‚er Bergbj 148,50 
200 Arbeitstagen rund 7550 Mark durch den vom 27. August 1898. fe e Stadt Al. — e ne Si BMA „ — 32 Mech. b Le 11255 


— [Chinesische „„ | 5½ 103.5 


Potsdamer „ Ivrang.-Dombrow k 


ekelektriſchen Betrieb erſpart! 15 
45 4 102.400 


— Der vom Landgerichte zu Salerno wegen Wechsel. W „ „44208 Sectio 1020 bees g ret 12980G|Dout. 1590, [Monden& ene 9025 
Verdachts des Gattenmordes verfolgte Poſſel hat, ‚Stettiner Städt-Anl. =,  [Finnländ. Loose — —, Moseo-Kursk . | 99,25 |Pom-Hyp.Vrz.-A.]18325G| „ Met „ Nahmasch. Koch| 181.75@ 
wie ſchon gemeldet, in einer Gaſtwirthſchaft zu Amsterdam .. . . 6 Tg. 103 068 [|Westfäl. Prov- Anl.. 8 | 99,G |Freibg. 15 Fres.-L| — 22.10 % Mosco-Rjäsan. 101,0 [Pesęust Provinz 113,90 egelglas| 144,50 |Norddeut. Eisw.| 97, | 

e ſchon ge N eg 5 Brüssel 80.85B > = 100,6 [Griechen fco.| 38,10 IX, -Mastricht | — Mosco-Smolensk| 101.20 BET. Bodener.-Bk.| 140, 4 Gummi) 118, 
Paris Selbſtmord verübt. Ob Poſſel des Gatten⸗ Skandinav. Plätze 10 g. 114 0% Wester. » 10 500 .; e 4 410 Ad. Celberg. 11 Rjasan-Koslow 10 20 e Contr-Bod. 14% |Dortm; . 106, Nordstern bam i 
mordes ſchuldig war oder nicht, iſt bisher noch Kopenhagen ..„|8'Tg. ee % 780er. Weka, 10 Adel Ber r nn sel, Drahil 8675 | „Eisenb.-Bedf. 114 
nicht erwieſen. Neapolitaniſche Blätter erzählen er N e a 105 5 Mexican. Ant. 4 m 8 1 Warsch. Wien. . sen, ——.— 148,0 
8 über die Vorgänge nach dem Abſturz der Frau Madrid : : a BB de lasch Cent Piab.]” 4 102,60 Daeir,Qla-Renie 4% 101.406 Koeln , 820 (Sächsische, 10! Ford Gemen 12 | 
noch einige Einzelheiten, die unſere bisherigen AIs. 6 1g. 00.80 W 199390 305 101,496 a % 07 BV. .Salzw. . 130.300 Gidenbg Seen 0 
Mittheilungen ergänzen. Am Tage nach dem Wien 4 K. 184 eg u. Neumärk.? % 2 S Westdentsch.Bk.| 129.80 Oenabre Nur 188 | 
Abſturz wurde der Leichnam, der in einer Tiefe . 11 OR RR 4 we „Bo Baal 11,906 6 Vaucksch,Masch 12100 
von etwa 60 Metern lag, geborgen. Die Leiche e e 7 25 Drau tadt Zuck f 82 8 Phan Steigt | 
: f RR alien. Platze.. 10 Tg.] 75.150 ” er . 3 D 0 d 07. uto, Ste een 
hatte am Kinn eine Wunde, der rechte Fuß war Petersburg ....|8 ff. 24 Pommersche „' An, Anl 2 10560 Seel ps derel 140 a 12416 — — 12588 
gebrochen. Ein Arzt ſtellt feſt, daß ſich die Frau N » r . „ Gusssiah Ravensbg. Spin:| 415 
u. + ſegneten Umſtänden befunden habe. Del 0..." 2 100, B |Russ.cns. A. 1880 4 | 102,80 lAltd.-Colbe Ham.Am. Packet 122.90 2 Rhein-Nassau 16 
F eich — ach Bofttann nn ah Am Abend ar 85 . „ Metallw.|212, | 
{ ie wurde n bacht. 4. id 3, x ID „E 5 * Stahlwrk. 231,25 
> 3 — ert 2 Bankdisconto 4% Lombard 5%, „ 41109256] „ „ „ 1606 : dune 
ſetzte der Brigadier der Karabinieri Poſſel, den er 100,20 | „ Staatsr: 71010 a N „ Hen Kal. 231,6 
er bis dahin in Haft au Pri hatte, 5 Freiheit, — RR BCl; = Brake iu DR 8 — TE ane „Nontan 20030 
und trug ihm auf, dem Prätor von Amalfi am Be ten * 2 De — „ Boden-Ordt. 5, 122. Hagene: Gussst.] 19, ositz. Braunk.| 201,50G 
? 3 5 7 242 Bov: FL 20.365 5 N 90,80 8 „8% 100,40 h hi 445,00 uckerf. 10 
nuächſten Tage das Vorgefallene ſelbſt zu erzäh⸗ 20 ee N 16, 10% „ schlesw.- Holst. „ Ze Serb. Gd. Pidbr. 1 BB Hall. Maschinen : » 
len, was Poſſel auch that. Er . daun 8 25 4,185 . 09,60 e Fr 
den Hotelier, bei dem er wohnte, der Mutter ſei⸗ Amerikan. Noten „41056 estfälische . 101.80 Türk. Adnin. 5 Ir. PR a 
N rer ische „ . 8 MB] „ 400 Fres. — 3 1. 2 
Fact ein lige sugetohen fe, ohne naher. Ente: | BE Mon nue; , e, f 8e e 8 . | 
nzösische ! estpr. ritters Boch. Str. * ? . \ 
A b Die M tt it tete Holländische > 169, 255 1 a „ ” Staale-R. „S ½ 89,80 [Bresl. Eletr. „ 209.90 B Braunschw. Bk. 115, 10 0 er Au, 
ngaben zu machen. ie Mutter autwor 8 3 ö . Höfel .| 187,50 
* 8 er an 9 Oesterr. a’ 169.95 annov.Rentenbricfe 8 Strassenb. „ |209,75G „ redit 118, Germania Dortm. 227,500 
umgehend, man möge ihr Näheres über das Vor⸗ 97 216.50 u 1 U o Eingeben. 24780 
gefallene mittheilen, ſie ſei bereit, ſogleich Geld „ Zollcoupons | 324, Hessen-Nass. „ Lindener 
zu ſenden, damit ihre Tochter nach London ge⸗ Deutsche Anleihen. Kur- d. Neum, 2 8 
bracht werden könne. Am 26. Juli verließ g 2 4 
Nose Sorrent, um ſich nach —.—— zu 8 57 n ER E ls) wc more 
und dort, wie er dem Wirthe angab, die Ver⸗ „ „m 4 7 0 Posensche . „ su 
= a. Cons. Anl. c. 3½ 102,400 5 4 1 
ſicherungsſumme für ſeine Frau zu beheben. Am M 1435 Proussiache . $ 
* 8 50B 27 


8. Auguſt erhielt der Hotelier einen Brief von 


Poſſel aus Paris, worin dieſer ankündigt, ſeiner E 


„ Nrdwestb, 1 


Staats-Schuld-Sch. 3½ 60, 
Barmer Stade Anl. 81% — 


3 verunglückten Frau ein ihrer würdiges Grabdenk⸗ — ” 1005 100, „ B. FEibth. | —, © 
mal errichten zu wollen, der Hotelier möge das Breslauer — 5 
Nöthige veranlaſſen. Die Aufſchrift auf dem 8 5 Er 
— möge f — — Arge: ale Sein an 5 = 
ecchet, die geliebte Gattin des Joſeph Poſſel, under => „nun e,n 8 0. 
N ar in Poſttano am 22. Juli 1898 aus deni Düsseldorfer 7 > [Biene BinaterAnl"; Nickl S H.B.P£ sstahil 224, 
Leben.“ Nach der Abreiſe Poſſels machte ein r —.8——— ße fe g 15 
junger Mann der Behörde folgende Mittheilun⸗ Erfurter 8 1 


gen: Einige Tage vor dem Tode der Frau Poſſel 
8 eg ich mit meinem Vater in der Nähe der 
Stelle, wo ſie den Tod fand, zum Meeresſtrande 


Stahlw. 
UnionSr.-Pr. 


Essener 2 
Halberstädter „ 1897 3% „ 
Wittener Gussst. 208, 


8 
© 


Augsburger 15 * 75 
Bad. Präm.-Anl. ...| #114,B 
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hinab, um Kräuter zu ſuchen. Da ſahen wir Hildesheime Bayer. r * 2 Bade 
* u x * i raun 20 Thlr.- L. — 2 
nicht weit bon und Steine herabfallen, und be: Kölner 2 Cöin-Mind. Pram. . 67 13,0 [PrHyp-A-B... 
merkten Poſſel, der die Steine herabgeworfen Pete Hamburg. 50 . % + - Plandbr. Bi N 
Ei it sei 1 f 8 „ ü 5 » u k — 24 
6 tte und fie mit ſeinen Blicken verfolgte. Als Tabecker 4 Deininger # Guld-L. e (Rhein oil. Bae, 
ch dann hinaufſtieg, gewahrte ich auch die Frau, Magdeburger „ Oldenburg, 40 Th.-L. I 134 70 be 


die im Wagen ſaß. Als ich jpäter von dem Ab⸗ 
ſturze erfuhr, ſtieg ich mit einigen Freunden in 
den Abgrund hinab, wo wir fanden, daß die 
Leiche die Kleider nicht überſchlagen hatte, wie 


des bei einem Sturze von rückwärts der Fall zu 8 3 5 ens 7 * ene 1 - RR ' 
* 5 4 4 


Stettin, den 27. Auguſt 1898 


SHodtverordneien-Derfommiung | 


am 1. September 1898, Rachm. 5'/, Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 


Begründung über die Unbrauchbarkeit des Brun⸗ 


nens auf dem Schlachthofe. 

2. Nachbewilligung von 15568,02 % Etatsüber⸗ 
ſchreitungen bei Titel III pro 1897/8. 

J. Petition eines Grundſtückbeſitzers in der Pölitzer⸗ 
ſtraße auf Entfernung von Vorgärten. 

4. Bewilligung von 1110 % Wittwenpenſion jähr⸗ 
lich für eine Beamtenwittwe. 
Bewilligung von 2500 % zum Umbau einer 
Abortanlage in dem Schulhauſe Gertrudkirchhof. 
6. Genehmigung zum Ankauf einer Bürgerwieſe im 
fetten Ort und Bewilligung des Kaufgeldes von 
1000 % nebſt Koſten. 7 85 3 

7. Bewilligung der vollen Miethsentſchädigung für 
einen unverheiratheten Lehrer. = 

8. Zuftimmung zu dem Antrage eines Grundftüc- 
befitzers auf Ablöfung einer für die Stadt auf 
deſſen Grundſtück eingetragenen Rente von 15 % 
jährlich gegen Zahlung von 300 4% 

9. Zuſtimmung zur Verlängerung des Miethsver⸗ 
trages bezügl. des Grundſtücks am Logengarten. 

„Zuſtimmung zur Verlängerung des Miethsver⸗ 
trages bezügl. der im Erdgeſchoß und eine 
Bow: hoch im Haufe Frauenſtraße 33 belegenen 
Räume. 

Bewilligung von 252 ‚46 Vertretungskoſten für 

einen zur militairiſchen Uebung einberufenen 

Thierarzt des ſtädtiſchen Schlachthofes. 

Bewilligung von 137,50 % an eine Beamten⸗ 

wittwe. a . 

Zuſtimmung zur Beleihung eines in Grabow, 
Gießcreiſtraße belegenen Grundſtücks mit 
55000 % zur erſten Stelle zu 4% Zinſen aus 
den Mitteln des Johanniskloſters. 1 

„Zuſtimmung auf Erlaß einer Umſatzſteuer für 
ein erworbenes Grundſtück. 

5. Nachträgliche Genehmigung eines zwiſchen der 
Stadtgemeinde und einem hieſigen Beſitzer ſtatt⸗ 
gehabten Terraintauſches. 

5, Nachträgliche Bewilligung von 34,70 % zu⸗ 
ſätzliſ h zu Titel III Kap. 5 Poſ. 21, für Ver⸗ 
ſicherung von 6 Spiegelſcheiben im ſtädtiſchen 
Krankeuhauſe. 

Beſchlußfaſſung über die Mandatsniederlegung 
eines Stadtverordneten. 

„Bewilligung von 1793 % zur Rückzahlung an 
einen Beſitzer für den Verzicht auf die Kanal⸗ 
zinsbefreiung ſeines Grundſtücks. 

Genehmigung zur Ablöſung von zwei auf einem 
Grundſtück in Wuſſow für die Stadt eingetra⸗ 
genen Laſten von 95 44 67 ½ & jährlich gegen 
Zahlung von 1913,50 % 

Genehmigung eines Ausnahmebau⸗Konſenſes für 
ein Grundſtück in der Lutasſtraße. 

21. Bewilligung von 300 % zur Beſchaffung einer 
Waſſerſtrahlpumpe nebſt Ausrüſtung. 

2. Bewilligung von 100 % Umzugskosten für einen 
Beamten. 

3. Genehmigung zur Beleihung zweier Grundſtücke 
in der Eliſabethſtraße i zu 


or 


12. 


. mit je 40000 % 
4% Zinſen zur erſten Stelle. 
24. Nachbewilligung von 425 % Stempelkoſten für 
die Genehmigungsurkunde zur Anlage der Hafen⸗ 
n. - N 

RR des Protokolls der Kämmereikaſſen⸗ 
Revision pro Juli und pro Auguſt d. Is. 

Juſchlagsertheilung zur Verpachtung des an der 
Straße am Dunzig hinter dem Viehhofe gele⸗ 
genen Platzes für 60 pro qm. und Jahr 
vom 1/10. 98 bis 31./3. 1904. 

„Nachweisung der im Quartale 1/4. bis 30/8. 
d. Is. durch die Stadtv.⸗Verſammlung nachbe⸗ 
willigten Beträge. a 

Bewilligung von 1 %% zu Extraord. Titel II 
zur Erſtattung an Extraord. Titel XII. 

„Nachbewilligung von zuſammen 178131,78 % 
Etatüberſchreitungen pro 1897/98. 

31. Bewilligung von 191,25 % zuſätzlich zu Titel III 
| Kap. 5 Pos. 59 des laufenden Etats, Straßen: 
| 4 ee des Kranken⸗ und Abſonde⸗ 

th hauſes. sg 8 v 5 x i j 
. Nüdänberung des Magiſtrats auf einen Stadtv.⸗ 
Beſchluß vom 30.6. d. Js., die Umſatzſteuer für 
ein verkauftes Grundſtück betr. 
3, Ankauf einer Bürgerwieſe und Bewilligung des 
Kaufgeldes von 3000 % und der halben Koſten. 


Bezeichnung der dortigen Straßen als hiſtoriſche. 
Zuſtimmung zu der vom Magiſtrat bei Gelegen⸗ 
heit der im September d. Is. ſtattfindenden 
Verhandlungen wegen Uebernahme einer Garan⸗ 
tiepflicht für den Bau ꝛc. des Großſchifffahrts⸗ 
Weges Berlin — Stettin abzugebenden Erklärung. 
Ablöſung einer für die Stadt auf einem in der 
Krekowerſtraße belegenen Grundſtück einge⸗ 
tragenen Rente von 8,25. % jährlich, gegen 
Zahlung von 170 % 
Feſtſetzung des Betrages, den ein Micther für 
den Verbrauch clektriſchen Stromes zur Erleuch⸗ 
tung ſtädtiſcher Miethsräume bis zur Feſtſetzung 
der allgemeinen Tarife zu zahlen hat. 
Uebertragung von 6000 % ans dem Vorjahre 
auf den laufenden Etat Titel XI Kap. 23 
Poſ. neu. 
9. Bewilligung von 12,25 %% Desinfektionskoſten 
zur Zahlung an die Königl. Polizei⸗ Direktion. 
„Bewilligung des Ruhegehalts für einen Beamten 
von 9600 % jährlich. 


87, 


41. Nachbewilligung von 5813,85 % Vertretungs⸗ 
| koſten für erkrankte Beamte pro 1897/98. 

42. Beſchlußfaſſung über die Feſtſetzung des Flucht⸗ 
finienplans des Geländes des Gutes Zabelsdorf 
ſüdlich der Jaſenitzer⸗Bahn 

43. Zuſtimmung zu den zwiſchen der Königl. Staats⸗ 


regierung und den Vertretern der Stadtge: 
meinde Stettin entworfenen Verträgen zur Er⸗ 
| richtung und Unterhaltung einer Baugewerkſchule 
| und einer Maſchinenbauſchule. 
Bewilligung einer Wittwenpenſion für eine Leh⸗ 
rerwittwe von jährlich 746 A ba. 
5. Vermiethung der Turnhalle Bellevneſtr 57 zur 
Benutzung an jedem Montag und Donnerſtag 
von Nachmittag 2 bis 3 Uhr vom 1. 9. 98 bis 
30. 6. 99 für 80,53 % Miethe. 
3. Genehmigung zur Penſionirung cines Lehrers 
und Bewilligung der Penſion von jährlich 2790 
vom 1. 10. d. Is. ab. y 
Bewilligung des Gehalts für einen Schuldirektor 
von jährlich 6400 % und eine Dienſtwohnung 
im Werthe von 1000 % vom 1. 10. d. J. ab. 
Zuſtimmung zu dem Magiſtrats⸗Beſchluß, eine 
Mektor⸗Dienſtwohnung als ſolche aus ſanitären 
Gründen aufzuheben und dem Rektor cine 


En 
S 


En 
© 


47, 


48, 


Petition der Bewohner von Fort⸗Preußen um 


Sprache 
House, Ken. London. Koſt gutt. Penſion 
1200 sh. per Jahr. 
Krocker, Breslau, Claaſſenſtraße 4, 3 Tr. 


Offerten sub A. B. 12 Hauptpoſt erbeten. 


willigen. ö 

i Nicht öffentliche Sitzung. 

1. Wahl eines Bürgers zum Taxator für di 
Pferde⸗Aushebungs⸗Kommiſſion, 

2, Bewilligung eines Gehaltsvorſchuſſes für cinen 
Unterbeamten. 

Zwei Unterſtützungsſachen a 

5. Bewilligung einer Gratifikation von 300 % 

für einen Beamten. 

6. Wahl eines Mitgliedes des 11. Waiſenraths⸗ 
Bezirks. 

7. Aeußerung über die Perſon eines zum Stadtbau⸗ 
meiſter gewählten Königl. Regierungs⸗Bau⸗ 
meiſters. We 

8. Wahl eines Bürgers zum Mitgliede für die 

Landſturm⸗Muſterungs⸗Kommiſſion. 
Bewilligung von Vertretungskoſten für erkrankte 
Lehrer und Lehrerinnen von zuſammen 2643,04 % 

. Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt⸗ 

verordueten⸗Beſchluß vom 17. Juni d. Is. betr. 

die Vertretungskoſten für zwei erkrankte Lehrer. 

Aeußerung über die Perſon eines zum Unter⸗ 

beamten gewählten Anwärters. 

15./19. Wahl eines Armenkommiſſions⸗Vorſtehers und 

mehrerer Armenpfleger verſchiedener Kom⸗ 


miſſionen. 
Profeſſor Dr. Rühl. 
Stettin, den 25. Auguſt 1898. 


Bekanntmachung. 


Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung 
in 100,000 Theilen 7,30 Theile organiſcher Subſtanzen. 

Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. a 
Stettin, den 27. Auguſt 1898. 


Bekanntmachung. 


Zwecks Ausführung von Reparaturarbeiten an dem 
Grundſtücke Gr. Laſtadie Nr. 73 wird vom 29. d. Mts. 
ab der Zachariasgang auf etwa 8 Tage für Fuhr⸗ 
werke geſperrt. 2 a 

Der Polizei⸗Präſident. 
Dr. von Zander. 
Stettin, den 26. Auguſt 1898. 
Bekanntmachung, 

Behufs Reparatur eines Hudranten findet am Mitt⸗ 
woch, den 31. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab auf 
etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in 
der Heinrichſtraße von der Grenzſtraße bis zur Zabels⸗ 
dorferſtraße, in der Zabelsdorferſtraße und Elyſium⸗ 
ſtraße ſtatt. 

Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation. 


Stettin, den 26. Auguſt 1898. 
Bekanntmachung. 


14. 


Behufs Reparatur eines Hydranten findet am Diens⸗ 


tag, den 30. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab auf 


e wa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in] 


der Pölitzerſtraße von der Birkenallee bis zur Garten⸗ 
ſtraße und in der Gutenbergſtraße ſtatt. 

Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Bredow a. O., den 28. Auguſt 1898. 


Die förmlich feſtgeſetzten Baufluchtlinien⸗ und Nivelle⸗] 


mentspläne für die Stahl⸗, Sedan⸗, Guſtav⸗, Wörth⸗ 


und Weißenburgſtraße liegen in den nächſten 14 Tagen 


in meinem Geſchäftszimmer zu Jedermanns Einſicht 


offen. ; 
Der Gemeindevorſteher. 
Netzel, 


Von der Reiſe zurück. 
Dr. Vierow. 


Einsetzen künstlicher Zähne 
d Zahn 3 Mark unter Garantie des Gutſitzens. 
Plombiren, Nervtödten, Zahnziehen ſchmerzlos. Re⸗ 
paraturen ſofort zu billigen Preiſen. 


E. Kalinke, . 2 Wige 
Z3Zahn⸗ Atelier 


Ida Pinger, 
Kohlmarkt 9, 1 Tr., 
bei Herrn Schirmfabrikant Kluge, 
trüber Mönchenbrückſtr. 3, 1 Tr. 


12 m 
Kopenhagen, Hotel Victoria, 
Store Stirondstraede 20, 
Ecke St. Annenpilatz, 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl. 
Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
tungen. Cafe und Reſtauration à la carte. 


A. Andersen, Beſitzer. 


Hospiz des Westens, 
Berlin MW., Marburgerſtr. A, 


eröffnet am 1. Auguſt d. Is, 


von 1,50, 2,25 % zc. an. Speiſen, Getränke nach der 
Karte, Keine Trinkgelder. Tagespenſion von 5 / 
an. 5 Min. v. Bahnhof Zoologiſcher Garten. 
Pferdebahnverbindung nach allen Stadttheilen. Rein⸗ 
ertrag für die Arbeit des 


Vereins z. Fürſorge f. d. weibl. Jugend 
Königl. Preussische 
Baugewerkschule Di.-Krone | 


Beginn des Winterſemeſters am 20. Oktober. 
Programme 2c. koſtenlos durch den Direktor. 


Gute Pension in England, 


Für Töchter gebild. Stände, leichte erlernende engl. 
bei Miss Hartley, Lansdale 


Nähere Auskunft bei Fräulein 


Eine ſchöne Handſchrift wird gelehrt. 


Gefällige 


Miethsentſchädigung von 550 % jährlich zu be. 


wird dem reiſenden 
Publikum beſtens empfohlen. 60 Zimmer mit 100 Betten 


Beginn d. Winterhalbjahres 
am 18. Oktober 1898. 


Lehrplan kostenfrei 


Baugewerkschule 
der frei d as 
Hansestadt Lübeck. „ ee, 


Bad Reinerz 


klimatischer, waldreicher Hühen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — i: 
einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Cutz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen_Eisen- 
Trink- und Bade-Quellen, Mineral-, Moor- u. Douche-Bädern u, einer vorzüglichen Molken-, Milch- u 
Kefyr-Kur-Anstalt. Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungsorgane, zur 
Verbesserung der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der 
Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahnstation. Prospekte gratis 


Hierdurch gebe ich bekannt, daß die feit 1895 in Zweibrüden beſtehende Ingenieurſchule 
zum 1. Oktober d. J. nach Mannheim verlegt und daſelbſt als 


Höhere Technische Schule 
| zu Mannheim 


weitergeführt wird. 2 
P. Wittsack, 
Direktor der Ingenieurſchule zu Zweibrücken. 


— 05 
B 88 64 I T 1 555 gi F 82 Station der Eisenbahn: 
Altenbecken-Holzminden. 

Seit Jahrhunderten bewährte Trinkquellen (Haupt - MHerster - Casperheinrichquelle) speciell gegen 
Neurasthenie, Fräuenkrankheiten, Blutarmuth, Leiden der Nieren und Harnorgane etc. Nätürliche 
Stahlsprudelbäder (Wiedenquelle, Alte Quelle), Sehwefelmoorbäder, Herrliche, staubfreie, 
geschützte Lage im Hochwald; Terraincuren,. Waldgebirgsluft. Zwanglos vornehmes Landleben bei 
vorzüglichster Verpflegung. Schöne Lawntennisplätze und Radfahrwege. Concerte, gemeinsame Aus. 
flüge etc. Saison vom 1. Mai bis 1. October, Brunnenversand.. Illustrierte Prospecte und 
Auskunft durch die j 


Freiherrl. v. Sierstorpff-Cramm’sche Administration, 


72 \ 2 
Günſtige Gutsverfäufe bei Danzig. 
Von der der Landbank zu Berlin gehörigen Beſitzung Gr. Bölkau, au ber 
Chauſſee nach Danzig (2 Meilen), Pflaſterſtraße zum Bahnhof Bölkan (2 Kilom.) ſollen zum 
Verkaufe kommen: — 


A. Das Hauptgut, ca. 1000 Morgen grab, meift Rüben: und Wwetzen 


boden, in hoher Kultur, vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reichlichen Ger 
bänden und großem, hervorragend gutem lebenden und todten Juventar, mit vollen 
Vorräthen und guten Saaten. — Zuckerfabrik in Prauſt (1½ Meile Bahn⸗ 
verbindung), Molkerei in Kahlbude (¼ Meile Chauſſee). 


B. Das Ziegeleigut, ca. 130 Morgen groß, Dampfziegeleibetrieb, 


— 


2 Ringöfen und alle erforderlichen Gebände, Maſchinen, Utenſilien, Preſſen, Loko⸗ 


mobile, Lowrys, Geleiſen c. unerſchöpfliches Lehmlager, jährliche Fabrikation. 
welche noch erhöht werden kann, 3 Millionen Steine prima Qualität. Stets 
reißender Abſatz nach Danzig zu hohen Preisen und viel Lokal verkauf. 


c. 2 Vorwerk Kunzendorf, « 700 Morgen, aut 


Gebäude, Inventar, Saaten und Vorräthe. 
1 er find gut arrondirt. Im Süden bildet der Nadaunefluß, 


e 3 
welcher blichen Anlagen ſehr geeignet iſt, die Grenze. 
e Ranfbehinnmgen ſind ſeht, gn ig. Jede koſtenloſe nähere Auskunft erthellt 


die Gutsberwaltung Gr. Bölkau, wie aus die 
M LANDRBAN K“ 


Berlin W., Behrenſtraße 43/44, 


Tiſchlermeiſter. 


Empfehle mein großes Lager ſämtlicher Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, Magazin 
completter Wohnungsein richtungen in jeder Preislage zu den billigſten 
Werkſtatt⸗Preiſen. BE 


Schuhstrasse No. 29, 


neben der Hof⸗Apotheke. 


— — item 


Von meinen direkten Bezügen empfehle ich als ſehr preiswerth: 
1893er Bordeaux⸗Wein p. Fl. 0,75, 10 Fl. 7,00. 


Ital. Rothwein (Marca Italia) p. Fl. 0,60, 10 Fl. 5,50. 
Hochf. Rheinwein p. Fl. 1,00, 10 Fl. 9,00. 
ff. Moſelwein p. Fl. 0,60, 10 Fl. 5,00. 


ſüßen Ober⸗Ungarwein p. Ltr. 2,00, 10 Ltr. 18,00. 


ſehönen alten Portwein p. Fl. 1,00, 10 Fl. 9,50. 
3,00. 


Natur: Apfelwein p. Fl. 0,35, 10 Fl. 
G. Matthesius, Bollwerk. 


Wegen Umbau der Geſchäftsräume verkaufe ich 
Teppiche, Portièren, Tiſchdecken, 
Divandecken, Läuferſtoffe ꝛc. 


mit 10% Nabatt. 
Hugo Richard Mentzel. 


Paul Lindenberg Nehf., 
Breiteſtraße 68, Ecke Gr. Wollweberſtraße. 


1 


n. Teutoburgerwald. | 


—— 


Aufzel 
Kerbſchni 


Aufträge zu Anmeldungen 
Verwertungsrerträge für ca 
2% Millionen M. 

abgeschlossen. 
Auskunft u. Prospecte gratis. 


— 


= 
Schmiede - Innung. 
Am Montag, den 29. d. M., Abends 6 Uhr, findet 
im Reſtaurant „Möhr‘‘, Faltenwalderſtraße, ein 
außerordentliche Innungs⸗Verſammlung ſtatt. 
Tages⸗Ordnung: 
Wahl der Delegirten zum Provinzial⸗Schmiedetag 
in Kolberg. 


Der Borftand, 


Schuhmacher-Iunung. 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, 
unſern Mitgliedern den plötzlichen Tod unſeres 
Kaſſenführers, N 

Herrn C. Kratzsch, 
anzuzeigen. 

Seit Jahren hat der Verſtorbene ſein 
Innungsamt gewiſſenhaft verwaltet und ſich 
die Zutraulichkeit und Beliebtheit der Mit⸗ 
glieder und deren Familien zu erfreuen ge⸗ 
habt. Die Innung wird ihn ſtets in ehrendem 
Andenken behalten. 

Die Beerdigung findet am Dienſtag Nach⸗ 
mittag 3 Uhr von Frauenſtr. 49 ſtatt. 

Der Vorſtand. 


Vorläufige Anzeige. 
Unſere diesjährige Sedau⸗ 
feier findet am 4. Septbr. 
d. J. in ſämtlichen Räumen 
des Concerthauſes ſtatt. Ein⸗ 
trittsfarten im Vorverkauf 
find nur im Vereins⸗Bureau, 
Große Ritterſtraße Nr. 5, zu 


haben. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Kriegerverein. 


Sonnabend, den 3. September, Abends 8 Uhr, in 
den Räumen des Herrn H. Maass, Reichsadler, 
Pölitzerſtr. 77: 


Sedanfeier. ER 


Wir bitten, daß ſämtliche Kameraden zu dieſer 
Feier erſcheinen. Anzug § 18. 

Fremde, durch Kameraden eingeführt, dürfen theil⸗ 
nehmen. Der Vorſtand. 
Sonntag, den 4. September, Nachm. 4 Uhr, 


NB. 
dafelbft: „Appell“ und Aufnahme neuer Re 


2 
Schneider - Innung. 
Der 11. Pommerſche Scneider-Bezirtstag ſ u et 
morgen Montag, den 29. Auguſt, im Lokale des 
Herrn Kotz, Gutenbergſtr., ſtatt. Die Verhand⸗ 
lungen beginnen Vormittag 9½½ Uhr. Hierzu laden 
wir die ug unſerer Innung, ſowie alle ſelbſt⸗ 
ſtäudigen Schneidermeiſter Stettins und aus der 
Provinz ergebenſt ein. Wir hoffen in Anbetracht der 
wichtigen Berathungen, wo es ſich um die gemeinſamen 
Intereſſen unſeres Handwerkes handelt, auf recht zahl⸗ 
reiche Betheiligung. Vorſtand. 


Rapnspläne, 
waſſerdichte 


Mietenpläne 


in allen Größen, 
ſoliden Qualitäten 
und 
zu pilligſten Preiſen 


offeriren 


Gebr. Kren, 


Stetti II. 


== Lawn-Tennis-Plätze = 
gen richtigem engliſchen Manfe fach⸗ 


Emil Jahnke, 
Kolberg, Marienſtr. 36, 
Leher 100 Plätze angelegt. ax 


— 


| 
| 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Beringerſtr. 4, Stoltingſtr.⸗Ecke, 1 Tr., 3 Zim. u.! 


5 Stuben. 


1 — 


Burſcherſtr. 7 


ſind 4 Zimme i ichem Zubehör zu 
— mit reichlichem Zubehör z 


3 Stuben. 


Zubehör zum 


1 Stube. 
Bogislavpſtr. 17 iſt eine Flurſtube fofort zu verm. 


Zoh., Mädchz., 40 %, part. 3 Zim. u. Zbh., Mdz., 39 %. 


2 Stuben. 


Neneſtr. bb, 2 Stub., Küche u. Ah. 3. 1.10, Pr. 20 „A 
W Junkerstrasse 13, 
eine Hofwohnung von 2 Stuben, Küche und reichlichem 
September zu vermiethen. Näheres 
Harnisch int Laden. 


Möblirte Stuben. 


Alte Jalkenwalderſtr. 14, 3 Tr. r., 
ein gut möbl. Zimmer an einen Herrn oder 


— Dame z. 1. 9. zu vermiethen. 


Läden. 


Neueſtr. 5b, kl. Haus, Laden, Keller u. Wohnung 
zu vermiethen. Preis 30 % 


Stallungen. 
Holzſtr. 14, Pferdeſtall u. Wohn. z. 1. Oktober z. d. 
— — ö ä —— — 


Wohnungsgeſuche. 


Stuben. Stube, Kammer, Küche. 


40 eltern werte, 119, 4 Binmer, Ban, Babe Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. |Bergitr. 4, Stb, Kamm Rüde jof.od. 4.1. September. 
ube z. 1. 10. zu vermiethen. Pölitzerſtr. 94, 1 Tr., 3 freundl. Jim mit Buben, | A „4, Stube, Kammer, Küche an 
Philippſtr. 74, III, 650 „7, zum 1. 10, 1898, Badeſtube p. 1. 10. 98 zu verm. Näh. im Reſtaurant. nur ruhige Leute zu verm. Zu erfragen 2 Tr. r. 


net Eine Frau 
Schlc fſtellen. würdet gegen 3 eine | freie eig 
2 3 „September oder ſpäter. Augebote unt. Chiffre 
Beringerſtr. SO findet ein ordentlicher Mann zum i 3. 
1. September Cihlafftelle bei WARE, Je. 3. Erpeition d. SL, Rirdplag 
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CHAT TFT TREE 
N - 4 DR 


Kaufmann Bruno Kaske, daſelbſt. 


Zu den Stürmen des Lebens. 
Roman von Th. Schmidt. 


ae Nachdruck verboten, 


35. 4 


„Na endlich erhörteſt du mich, kleine Hexe,“ 
fuhr der Forſteleve in ſeinem Selbſtgeſpräch fort, 
„wenigſtens ſchien das ſo, denn du gewährteſt mir 
einen Tanz und ſpäter durfte ich dich zu Hauſe 
be jleiten. Aber meine Freude ſollte nicht lange 
dauern. Schon einige Tage ſpäter ſah ich ihn, 
den Mädchenjäger von drüben, ins Forſthaus 
gehen. Auch er hatte mit dir getanzt und län⸗ 
gere Zeit auf dich eingeredet, und an ſeinem auf⸗ 
dringlichen Benehmen merkte ich, daß er an dem 
Gluthblick deiner Augen Feuer gefangen hatte. 
Und dann kam er jeden Tag, oder er ſchickte ein 
d. ftendes Billet, oder einen Strauß koſtbarer 
Biumen. Du warfſt ſie fort. Ich weiß es, 
und ich freute mich darüber, freute mich über 
das glockenhelle Lachen, das du anſchlugſt, wenn 
ich, von raſender Eiferſucht geplagt, dich vor die⸗ 
ſem Manne warnte. Und dann wurdeſt du plötz⸗ 
lich ſtill und die wenigen Worte, die du offenbar 
nur anſtandshalber an mich verſchwendet hatteſt, 
hörten ganz auf; du ſahſt mich garnicht mehr, 
denn deine Gedanken waren nicht mehr im be⸗ 
ſcheidenen Forſthauſe, ſondern drüben auf dem] t 
ſtattlichen Gutshofe bei ihm; du ſahſt dich be⸗ 
reits als ſeine Frau und in Geſellſchaft von 
Perſonen mit hohem Rang und Titeln. Und 
dann kam die Stunde, in der ich dich zum erſten 
Male am Arme des verhaßten Mannes ſah, des 
einzigen Mannes, der es verſtanden hatte, dein 
ſtolzes Herz zu zühmen und deinen hochfahrenden 
Sinn zu bändigen. Und du ahnteſt nicht, was 
ich, tief im Gebüſch verborgen, bei dieſem An⸗ 
blick empfand. Ha! das war die Stunde, die 


Termine vom 29. Auguſt bis 3. Septbr. 
In Subhaſtalousſachen. 

30. Auguſt. AG. Wollin. Das den Kleinfiſcher 

Ed. Kleitſch'ſchen Eheleuten gehörige, in Wollin belegene 


Grundſtück. 
1. September. A.⸗G. Wollin. Das dem Gärtner 
gehörige, in Misdroy belegene 


Franz Kröning 
Konkursſachen. 


Grundſtück. 
29. Auguſt. A.⸗G. Bärwalde. Prüf.⸗Termin: 


Heute früh 6½ Uhr verſtarb plötzlich am 
Gehirnſchlage mein lieber Vater, Bruder, 
Schwager, Schwieger- und Großvater, der 
1 

Carl Kratzsch 
im 70. Lebensjahre. 
Stettin, den 27. 8. 98. 


Dies zeigt Namens der Hinterbliebenen an 
W. Kratzsch. 


Die Beerdigung findet am Dienſtag Nach⸗ 
mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe Frauenſtr. 49 
e 


nach dem Nemitzer Friedhofe ſtatt. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Theodor Boltz (gtammin i. P.]. 
Eine Tochter: Dr. Illig [Stargard i. P.]. Ritterguts⸗ 
beſitzer Jonas [Nesnachow]. 
Verlobt : Frl. Cäcilie 12285 mit dem Kaufmann 
Herrn Welthes Schell [Stettin]. 


Geſtorben: Müllermeiſter Karl Schwarz, 75 3. 
IGieſendorf a. R.]. Kaiſerl. Poſtdirektor Julius 
Ziegler, 63 8 63 J J. [Greifswald]. 


„ öchterheim 


Wernigerode a. I. 
bietet jung. a bei vorzügl. Pflege Gelegenheit 
zur Vollend. d. Schulbildung; gründl. Grlermng, d. 
Kochens u. d. e Ausländerinnen i. 
Beſte Referenz. Anna Fried, Rosa Rothmann. 


‚Banerngutverkauf Kreis Cammin. 
Am Montag, den 29. Auguſt, bis Mittwoch, 
31. Auguſt, werde ich im Auftrage das Bauern⸗ 
gut, dem Herrn Ouem zu Klemmen bei Gülzow 
gehörig, im Ganzen auch in mehreren Theilen unter 
e Kaufbedingungen an Ort und Stelle ver⸗ 
kaufen. 220 groß, davon Hoflage mit 195 Morg. 
pin Acker incl. 20 Morg. zwiſchen Wieſen und 
Morg. Wald. Inventar 29 
Der Beauftragte C. W ittkopf, Stettin, 
Weed 73. 


Sichere Brodſtelle. 


Ein u uter Lage Stettin's befindliches 


Materialwaaren⸗ und 
Deſtillations-Geſchäft 


ſoll Familien⸗Verhältniſſe halber ſchleunigſt billig ver⸗ 
kauft werden. Offerten unter L. an die 


Erpedition ds. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Ein beſtehendes Fremden⸗ 
Penſionat 
in Stettin, in der Nähe des Bahnhofes, wird 
zu übernehmen geſucht. 
Offerten unter M. . 100 erbeten in der Er? 
edition d. Bl., Kirchplatz 3. 


seltene Briefmarken! 


v. Afr., Auſtr. ꝛc., gar. echt, alle 
verſch. 2 !! Port. extr. Preisl. 
ehr: 1 * 
Schützenverein 
Stettiner Buchdrucker. 
Am Sonntag, den 4. September, findet 


in den geſamten Lokalitäten des Herrn 
Paul Röder, Gutenbergſtr. 6, 


die Nachfeier 
unſeres Johannisfeſtes 
ſtatt, beſtehend in 
Gr. Garten⸗Concert, 
Aufang präciſe 4 Uhr, 
Preiskegeln für Herren, 
Beluſtigungen für Kinder, 
bei eintretender Dunkelheit 
Beleuchtung des Gartens durch 
f Hunderte von Lampions, 
i Abends: 
Tanzkränzchen 
mit Blumen⸗Polonaiſe. 


Hierzu laden wir unſere Mitglieder nebſt 
werthen Angehörigen, ſowie Freunde und Be⸗ 
i kannte ergebenft ein. 


9 Katal. 11 000 Preiſe 50 O. 
Be > DE . Han, ee a. S. 


Der Vorſtand. ij 


fur mich verhangnißvoll werden jollte ! Aber 
ich bereue nichts! dich oder den Tod! Ich kann 
und will nicht ohne dich leben! Und du ſollſt 
mein werden, und thäte ſich auch die Hölle vor 
uns Beiden auf — ich reiße dich mit hinab in 
ihren Pfuhl!“ — 

Ganz anders waren die Gedanken des Aſſeſſors. 
Er, der ſich glücklich ſchätzte, Erneſtine wieder 
gefunden zu haben, beſchäftigte ſich nicht mit dem 
Bilde des ſchönen Mädchens, ſondern dachte nur 
über die Begegnung mit Brauſe nach. Das Ver: 
halten dieſes Menſchen, der in ſeiner Eitelkeit und 
Selbſtüberſchätzung die wahnwitzige Idee nährte, 
ein Mädchen wie Erneſtine Hart werde bei be⸗ 
harrlicher, andauernder Werbung zu erobern 
ſein, war ſo auffällig geweſen, daß auch ein 
weniger kluger und argwöhniſcher Mann gegen 
ihn Verdacht hätte ſchöpfen müſſen. Die Liebe 
macht zwar erfinderiſch, aber auch blind gegen 
die Gefahr; das Letztere hatte er ſoeben erfahren. 
Drei Momente kamen bei Erwägung der Frage 
in Betracht: Steht die Leidenſchaft, mit der 
dieſer phyſiſch und moraliſch verſumpfte Menſch 
Erneſtine Hart liebt, mit dem am zehnten 
September Morgens acht Uhr zehn Minuten 
im Fuchswinkel verübten Morde im Zuſammen⸗ 
hange ? 

Alle drei Momente trafen hier zu. Erſtens: 
Brauſe war verliebt, ſein ganzes Sinnen und 
Trachten war auf den Beſitz der ſchönen Förſters⸗ 
tochter gerichtet. Zweitens: Brauſe ſah ſich durch 
einen Nebenbuhler aus der thatſächlich nur ein⸗ 
gebildeten Gunſt der Dame verdrängt und aus 
ſeinen Aeußerungen ging hervor, daß er jenen 
tödtlich haßte. Drittens: Der Mord erfolgte 
kurz nach der von Branſe ſelbſt eingeſtandenen 
Wahrnehmung, daß Erneſtine Hart dem ver⸗ 
haßten Rivalen ein Stelldichein im Walde ge⸗ 
währte. Lag auch einerſeits den erſteren Erwä⸗ 
gungen etwas Thatſächliches, von Brauſe Zu⸗ 
geſtandenes zu Grunde, ſo fehlte eis 
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Hauptgewinn 


1 eleganter Landauer mit 4 Pferden. | 


Loose & 1 Mark, 
11 Stück 10 Mark, 


Porto und Liste 20 Pf. extra, 
emplichli das Gemeral-Debit 


Lud. Müller & Co, 


Berlin C., 
Breitestrasse 5, 


und allen Loosverkaufsstellen. 
Hier zu haben bei Rob. Th. schröder 
Nachf., Bankgeschäft, & A. Kaselow, 
Frauenstrasse 9. 


Gummiwaaren, 
ver Artikel für Hygiene. 
Burmester, Berlin, Friedrichſtr. 235. 


Verſchl. Preisliſte gratis u. franko. 


Einſegnnngsrock ſehr billig zu 181 5.7 
Eliſabethſtraße W 
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jede- Spur eines Beweiſes dafür, daß Brauſe 


ſeinen Nebenbuhler tödtete. Durfte man dieſem 


Manne auch jede ſchlechte That zutrauen, ſo wäre 
es doch gewagt geweſen, ihn ohne handgreifliche 
Beweiſe zur Rechenſchaft zu ziehen. Jener letzte 


Moment, die ihm zugeſchobene That ſelbſt war 


doch nur das Produkt von Reflektionen, und mit 
ſolchen war bei dieſer räthſelhaften Affaire, in 
die bereits zwei unbeſcholtene Menſchen gerade 
nicht zum Ruhm der die Unterſuchung führenden 
Richter hineingezogen worden waren, nichts anzu⸗ 
fangen. 


Beweiſe! Ja, wo waren die zu finden? 
Außer der freiwillig von Brauſe erzählten That⸗ 
ſache ſeiner Anweſenheit im Walde zu der Zeit, 
als der Mord paſſirte, und einer ihm unbemerkt 
durch Liſt abgenommenen Kugel von derſelben 
Art, die ſie wahrſcheinlich zur Erſchießung des 
verhaßten Nebenbuhlers verwandt worden war, 
hätte ſich zunächſt nichts als Beweis gegen ihn 
benutzen laſſen. Vorläufig war die Kugel über⸗ 
haupt noch nicht als Beweisſtück gegen ihn zu 
verwenden. Ja, wenn man das den Tod ver⸗ 
urſachende andere Geſchoß noch im Körper Rein⸗ 
hardts vorgefunden hätte! Aber daſſelbe hatte 
den Bruſtkorb glatt durchſchlagen, und nur die 
verhältnißmäßig großen Schußlöcher im Rücken 
und vorn an der Bruſt deuteten darauf hin, daß 
es kein Geſchoß neuerer, kleinkalibriger Gewehre, 
ſondern ein ſolches älterer Gewehrkonſtruktion ge⸗ 
weſen ſein mußte, etwa eine Spitzkugel. 

Thies zog die dem Gewehr des Brauſe heim” 
lich entnommene Patrone aus der Taſche hervor, 
und unterſuchte dieſelbe, ſo gut ſich das bei der 
Dunkelheit anſtellen ließ, auf die Kaliberſtärke 
der Kugel. Seine Vermuthung beſtätigte ſich, 
das Geſchoß war eine Spitzgkugel von mindeſtens 
zwölf Millimeter Durchmeſſer. Das war ſchon 
etwas. Befriedigt ſteckte er die Patrone wieder 
in die Taſche. 


des Küraſſier⸗Regiments 


Montag, den 


Einlaß wird nicht erhoben. 


„Hier muß Rabe das Weitere überlaſſen ‚Dietz | 
ben. Werde noch heute Abend an ihn ſchreiben; 
und wenn der Amtsrichter nicht auf meinen Plan 
eingehen und die Koſten der Staatskaſſe nicht 
zur Laſt legen will, werde ich es mich + einige 
hundert Mark koſten laſſen,“ murmelte er vor 
ſich hin. 

Bei dem Namen „Rabe“ dachte Thies an eine 
Perſönlichkeit in der Reſidenz, die weit über die 
Grenzen der Stadt hinaus bekannt war. Der 
Ruf des ehemaligen Geheimpoliziſten und jetzigen 
Privat⸗Detektiv Rabe gründete ſich auf ſeine 
außergewöhnliche Gewandtheit und den feinen 
Spürſinn, den er bei der Verfolgung eines Men⸗ 
ſchen oder eines ihm zur Aufdeckung übertragenen 
„Falles“ zeigte. 


An dieſen Mann dachte Thies. Er hatte die 
Ueberzeugung, daß mit einer Verhaftung des 
Brauſe und hochnothpeinlichen Verhören nichts 
zu erreichen war. Zwar hatte der Forſteleve 
vorhin gerade keine Proben großer Schlauheit 
abgelegt, aber das durfte man bon einem Ange⸗ 
trunkenen, der in ihm noch obendrein den ver⸗ 
meintlichen Nebenbuhler ſah, über den er ſich in 
eine an Unzurechnungsfähigkeit grenzende Wuth 
hineingeärgert hatte, auch nicht verlangen. Der 
Aſſeſſor gab ſich bezüglich des Cu dieſes 
Mannes keiner Täuſchung hin. hatte das 
lebhafte Mienenſpiel, das mund liſtige, in 
der Erregung tödtliche Blitze ſchleudernde Auge 
deſſelben nicht vergeſſen. Er täuſchte ſich auch 
nicht über die wahren Gedanken, die ſich hinter 
deſſen niedriger gerunzelter unſchönen Stirn ver⸗ 
bargen, als er, der Stärkere, einlenkend dem er⸗ 
regten, zu handgreiflichem Vorgehen bereits aus⸗ 
gearteten Wortwechſel eine andere Wendung gab; 
und er hütete ſich wohlweislich, ihm gegenüber 
zu verrathen, daß er von heute ab mit ihm in 
den Wettbewerb um die Gunſt Erneſtinens Hart 
eingetreten ſei, oder wohl gar, daß er ihn als 


„Sommerlust.“ 


Sonntag, den 28. d. Mts.: 


Abſchieds⸗ Concert 


Anfang 4 Uhr. 
2 
29. d. Mts.: 


„Königin“. 


Erſtes Monſtre⸗Concert, 


| ausgeführt von dem Muſikeorps des 42. Infant.⸗Regts. und den vereinigten 
Kapellen der . Cavallerie⸗Brigade unter Mitwirkung eines Trommlercorps. 


(120 Muſiker.) 


Der dritte Theil: — Maſſenmuſik von 1 Chören. 


Sehlachtmuſik von Saro. eh 


Der Garten wird 
Anfang 4½ 


feenhaft erleuchtet. 
Ende nach 10 Uhr. 


Uhr. 
Schffsbillte inel. Einlaß 60 Pfg. auf den Dampfern zu haben. 
N Ser 10 Pfg., nach 8 Uhr 20 Pfg. 


Nach Schluß des Concerts: 
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Sefplah, a. d. Hohen, ollernfr. 


Sonntag, den 28. Auguſt bis Sonntag, den A, September: 


Beſonders ſeien erwähnt: 
Stechow’s Künſtler⸗Theater. 
Hexenſchaukel. 
Verlooſung von Ziervögeln, 
Ruſſiſehe Luftſchaukel. 


Hyppodrom. Radfahrcircus. 


AN 
Waffelbäckerei. 


Heute Sonntag: 


Deutſehe Patent⸗RNieſenſchaukel. 


Volksthümliche Sommerfefte. 


In noch nicht dageweſener Zahl: Schanftellungen aus Kunſt und Natur, 
in Scherz und Humor! 
Born's Chantant⸗Theater. 


Panoramen. Zauber⸗Theater. 


Athleten : Theater mit erſtaunlichen Kraft- Produktionen. 
Sehießbuden. Br Gänſe⸗Verlooſung. 


Blumen und Mufchelfachen. 
Schiffsfebaufeln. 


Neu: BR Camera obscura oder 
das Treiben auf dem Feſtplatz in getreuer Wiedergabe. 


Neu: Elektriſche Tunnelbahn. 


Kinderbeluſtigungen aller Art, darunter das urkomiſche Kasperle⸗Theater. 
Viel Neues und Schönes! 


> 


Erfrifchungen aller Art. 
Reſtaurant und Cafe von Ewald Ehrke. 
Entree Aa Perſon 10 Pf. Einlaß 3 Uhr Nachm: 
Eröffnung. 


Bismarckſtraße 6. 
Nach Schluß der Theater: 


7 


Savoy - Restaurant, . 


In unmittelbarer Nähe der Centralhallen. 
Frische Küche. W Delieatessen der Saison, 
— —̃ EEE ann 


Mlufcirtes Samilienblatt. :: 


Vierteljährlich 1 Mark 75 A Er 
gr Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtauſtalten. * 
Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
Belehrende Artikel aus allen Wissensgebieten. — 
Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 
Probe-Nummern fendet auf Verlangen gratis und franko 


Die Verlagshandlung: Ernst Neil's-Nachfl. in Leipzig. 


Suchen zu ſofort 3 4 tüchtige Installateure für 

eleftrifche Lichtinſtallationen oder für Gasinſtallationen. 
Offerten find zu richten an das Bau bureau De Gas: und 

Elektrizitatswerke Deutſeh⸗ Krone. e ‚IM 


Telephon 1187. 


Paul Busse, 


mit dem Fall Reinhardt in Beziehung ſtehemd 
anſehen müſſe. Nein, mit⸗ der Ehrlichkeit erreicht 
man bei derartigen Eharakteren nichts, nur Liſ⸗ 
und Verſtellung und unter Umſtänden ein Ein⸗ 
gehen auf ihre Schwächen zur gelegentlichen Aus: 
nutzung dieſer, wie es der Aſſeſſor bereits mit 
Erfolg gethan hatte, führten viel ficherer zum 
Ziel. Leid that es ihm nur, daß er, um über 
den wahren Werth der Zuneigung jenes Menſchen 
für Erneſtine Gewißheit zu erlangen, dieſe als 
des Mordes dringend verdächtig hinſtellen mußte, 
nachdem er ſelbſt mit keinem Gedanken an derer 
Schuld mehr dachte. Aber wie die Dinge lagen, 
mußte er zu ſolcher kühnen Behauptung dieſem 
Manne gegenüber greifen. Liebte Brauſe dieſes 
Mädchen nur mit den Augen, nur in ſodeit, 
als es ihm zur Unterhaltung, oder gar zur Ber 
friedigung grober Sinnesluſt dienen ſollte, dann 
mußte ihm deren Verdächtigung ein willtom⸗ 
mener Anlaß ſein, ſich an ihr für die ihm wider⸗ 
fahrene Zurückſetzung in ſofern zu rächen, daß er 
verſchwieg, ſie zu der Zeit, als der Mord verübt 
wurde, vor der Thür ihres Hanſes ſitzend geſehen 
zu haben. War feine Liebe dagegen echt, loderte 
in ſeinem Herzen wirklich jene reine helle Flamme 
der Begeiſterung für das Echte, Wahre, Keuſche 
im Weibe, dann würde er nicht zugeben, daß 
man das Weſen, deſſen Bild ſein ganzes Sein 
mit leidenſchaftlicher Degehrlichkeit erfaßt hatte, 
einer That wegen ins Gefängniß geſteckt werde, 
die er, der gewiſſenloſe Egoiſt, von wahnſinniger 
Eiferſucht gepackt, ſelbſt verübte. Dieſen ſchwachen 
Reſt menſchlichen Empfindens und Ehrlichkeit 
traute ihm wenigſtens der Aſſeſſor noch zu; und, 
wie die Erfahrung lehrte, hatte er ſich wirklich 
nicht getäuſcht. 


Cortſetzung folgt.) 


Langebrückſtraße 4, 
empfiehlt bei breijähr, schriftlicher Garantie: 
Nickel⸗ hren „ 
Silb. Remontoir⸗ Uhren 50 


Otto Weile, „Ahrmader, Ar 


Silb. Ancre⸗ : 2 ERDE 
Silb. Dam.⸗Remont. Aren „„ 
Gold. Herren⸗ „ . 
Gold. Damen⸗ ST 


Heirath. 


Strebſamer Kaufmann in Univerſitätſtadt, 35 Jahn 
alt, Inhaber eines gutgehenden Geſchäfts und längere 
Zeit etablirt, wünſcht mit paſſender pe zwecks 
Heirath in Briefwechſel zu treten. Etwas V ce 
erwünſcht. Ernſtgemeinte Offerten unter „Aufrichtig“ 
an die Expedition d. Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten 


Pflegebedürftige Penſſonärin find. b. 2 Damen a. d. L 
dauernde liebev. Aufn. Adr. i. d. Exp. d. Bl. Kirchplatz 3, 


Stadt- Theater. 


Die Saiſon — am 
Sonnabend, den 21. September. 
Abonnements⸗Anmeldungen 5 täglich 
Vormittags 9½—1½ Uhr, 
Nachmittags 4—6 Uhr 2 
im Büreau des Stadttheaters entgegengenommen. 
Alles Nähere iſt aus den Abbonnements⸗Proſpekten 
a e 
Zu recht zahlreicher Betheiligung am Abonnement er⸗ 
laubt ſich ergebenſt einzuladen 
Die Direktion des Stadttheaters. 


Jaeques Goldberg. 


1  !Centralhallen- Theater. 


Heute Sonntag: 


Feſt-Vorſtellung 


mit großartigem * 


Anfang ½8 
Die Kaſſen ſind geöffnet 2 5 12 —1 und von 
Preiſe: F he l 5 au. "5 
14 den one | Mk. 
Sperrſitz Mk. 1 1. Pl. 0 Pf. 2 . 60 9 


Gallerie 40 Pf. 
BR Vorſtellung. 
Anfang 8 Uhr. 
Centralhallen-Tunnel. 
Von 4—7 Uhr: 


Großes Freikonzert. 


A. Schmidt, Direktor. 


Sommer- . Theater Elysium. 


Sonntag, den 28. Anguft: 
Zum 1. Male. Novitätt 
Mammon und Liebe. > 
Volksſtück mit Ge ſang in 3 Akten von 
Scharffetter und Henſel. 
Montag (kleine Preiſe, Parquet 50 Pf.) 


Novität! 


Mein Leopold. 
Dienſtag: Dreyfus. 
Bellevue-Theater. 


Sonntag Nachm. 3 heirathe meine Tochter, 
3½ Uhr. Kl. Pr. Flotte Burschen. 
Abends 7½ Uhr. Gewöhnliche Preiſe. Bons giltig; 
Der Postillon von Lonjumeau, 
Marquis v. Corch — — — Georg Pöppel a. G 
Letztes Gaſtſpiel der Italieniſchen Kapelle 
Banda Die File di Alanno 


Montag: } Die Fledermaus, 
Der Zigennerbaron. 


Mittag: Die Geisha. 
Großes, Monſtre-Coneert der vereinigten Muſil⸗ 
er der 3. Kavallerie⸗Brigade. 


e kr 


* Birken-Allee 7. 


75 Heute Sonntag, den 28. Auguſt: 
Nachmittags le 


Ertrn- Samilien- Vorftellung. 
34 Elite⸗Rummern. 

Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Feſt⸗Ball. 
Morgen Montag: 
Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Sommernachts⸗Jeſt⸗Ball. 

Illumination des herrlichen Gartens. 

Ellte⸗ Orchester. Anfang 9 Uke. 


Bei Gründung von 
Juckerfabriken, Bren⸗ 
nerei⸗ u. Molkerei: ꝛc. 


Genoſſenſchaften 


übernehme ich Fi 


Finan 
=” Bernhard un. Steitin. 


| 


